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M.III liiinr.tc i'« als eine cii;fnnrli;i;c r.rschciiuinj; lic- 
«i' litun. .i.i^s -i t.iilr liie Wi-rde ilcr weiteren Austireitiin); des 
M'i oi\v,iuenHC5i-t:s ;;t'i>.sr .Scbwierigkeileo in den Weg stellen, 
liciuiicm sie dttrcfa die Automobilen und speziell duich selbsl- 
beweglidie fjurtwagen die mrössten plirsischen Vorteile xu 
erwarten hali«it. 

Sobald dci Mi>l(iir.il)rci die tuiliete 1 'iiijelniiin tiiiet Grtiss- 
Stadt hinter sich bat und auf Lanilslra'--i.r ;. in)ml. wclclic noch 
«coig Ton Automobilen benuUtt irurücn sioil, lernt er bäufig 
die Schwierigkeiten keDoen, die ihm durcb dos Scheuen von 
I'lVrdeti birt-itcl wenlt'ii. Leiiler sitry die« in fi-;'i't'n l'ulli-n 
nicht ohne einen Itleiiicn Lntull ab, uml die cil'nue t agesjiressc 
tlug dann das ihrige dazu bei, denselben entsprechend aubu» 
bautcbcn und »i CDbtellen, aus dem einfacbeo Grunde, «eil 
sie ihre Spalten mit aiö{:l{chal Senaattonenein flHIen muss. Der 
(jrösstc Teil lies l'uldikums, welcher naturceiiiiiss tiirht in der 
Branche steht und <on)i( kein Interesse hat. den ijlnr niebcncn 
iiiiil enlslr lUeii Xacliriclilcii über , Unfälle dtitch .\ Jt'Mnobilen*, 
bexw. durcb Scheuen von Pferden, keinen Glauben au scbeokeo, 
«wde bierdaicb teilweise ran direkten G^pter des Automobilis- 
mas, wie oua dies besonders in dem letzten Sommer vielfach 
beobadilen konnte. Diese scharfe Stellungnahme gegen das 



Motnrwaijenwesen iibettru;; ^-ich n.itur;^iiiuiNS .imh .inf die 
tinteirii Behörden und die .lu-ü-iendeii < »rgane derselben, worauf 
viclfjci) die n-rkthrsbc^chrankenden PoHseiTOrSChriflai afage- 
legeocr Gemeinden zurilckxurdiuen sind. 

Abgesehen von der cifrenen Gefahr ist jedoch der Haupt- 
tnmd. ■iii'si r Frage die ccbühremlc Ajfuicrksaiukeil zu schenket;, 
darin erlilickeii, dass ajch tlic (icrichte einen .sehr scharfen 
,Sta:idpu:ikt beziiKÜch der kleineren und (jrösseren Unfälle, die 
durcb das Scheuen von Pferden verursacht werden, einnehmen, 
worauf weiter unten zurnckgtkomnen weiden soll. ZunSchst 
ü'ill die Frage behande!! werder, wie das (hatsächlich rNistierende 
iiindemis für die nnch schnellere lintwickeluiiR des Autoiiiobil- 
wesens mi'ßlii'hst sr.hneli unscliadlich zu inachen ist. 

Et würc unricblig den Standpunkt einzunehmen, dass das 
Pferd sich gani von seibat überall an den Motorwagen ge- 
währen würde, sobald der letztere erst mehr verbreitet sein wird» 
cliLiiS" wie sich .in die Kisenbahn, ilie Strassenhahn und das 
Fahiiad j;*^*"*-"' h.O.ir. Gewi.s^ hat ledcs l'Irrd aut dem Lande 
noch vor 5—7 Jahren ebenso vor dem Fahrrade gescheut, wie 
CS jetzt vor den Automobil scheut, jedoch ist dabei »i bnüdt- 
sichtigen, dass d.is Fahrrad auch eine viel i^össerc Verbreitung 
gefunden hat, als der viel teuerere .Motorwagen jemal« erreichen 
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diiifle. Der MoUKvageoialirer imns auob s«lbsl «Uianf bedacht 

sein, 'Jem zur Zeit auf dem Lande leider oocb bestehenden 
L ehel ihunlichst selbst altzuheifeD, und Unfälle, die durch das 
Scheuen von Pferden entstehen könnten, so gut irle unmöglich 
tu machen. 

Von dicseffi Gesiebtspunkte amgehend, ntidte beispielsweise 
der Automobil-Cfub von Amerika ein Cirkolar an seine Mitglieder, 
welches terschic^lcnc Katücbläge für Automobilisten, wie auch 
eine Anleitung zur Dressur «ler l'fenle l>e/w. zur Ant^c- 
wöbnuog derseltten an den Motorwagen enthält, so das» es 
idtM iiniiitCTetMOt «ein dttrile. einen kurwn Aassn|[ destelbi n 
hier wiederzugeben; 

„AuH einiger Kutfcrauu;; erkennt man am sicbi-rsUn, oh 
ein I'ferrl scheuen wir>i, daran, ilass (LisselUe seinen Ki'(>! jiImU- 
licb in die Höhe vvitfl uo<i die Ohren sfiitzt, wenn i!er Mulor- 
fabier nun seinen Motor ausscbaKet, abOiofiseit un<i ni.>t;iichsi 
leise veitsf arbcitetca Mssl, so kann das Pfeiü in den wisten 
FHIen. selbst wenn es noch weiter scheuen soHlc, torbeiKeführt 
wcrilcn. Ilicrhei ^eht »«eckm.i^siß 'ier l-ulirm.ir.r. f 
i'.viiichcn Aiili>nii»hil i;ncl I'fer'l. «Usselbe luil ilor reehlen Il iiul 
fdbrenJ.- 

Zum Traioieten der Pferde wird in dem Cirkalar tolgeadc 
Methode vorgeschlagen; Nachdem das Pferd schon einige Meilen 

h;nl( I sich hat, a'srt nicht friseh aus Jem S(al! k<jninit. sp.mnl 
man es inugMclif-t U)il einem heieits an MtilDrwafjcn 'gewohnten 
Pferde zusainnitn ein i'nler, wenn dies nicht nnjt;iicht ist, fuhrt 
man dasselbe für den Anfang, Uaa iasst darauf einen Molor- 
vk-ageo Ton hinten Torbeifahren besw. das Gespann Oberbolen. 
l'axauf rihrl der Motorwagen etwas langsamer, so ilass das 
l'lcrd in dem Alisiamle \>'\> etwa 4 — 5 Metern li-l^en kann; 
SOd-inn lasse man das I'fetJ den Motorwagen illicrho'.en, wobei 
es wahnt^eioUch etwas scbeaen wird. Wenn es die Strassen- 
TerbSttttisse erlauben, soll man es nicht versnehcn, das Pferd 
unnutzcrweise aufzuhalten, sondern, ^iil>al<i ilas Aiitomohil 
passiert hat. eire Strecke Wcye? laul<ii lassen, zu ilim spiechcn 
und erst lan^^sam die Znuei anrieben, bis es in langsamen Tiab 
übergeht tind wieder lubiger wird. Darauf lasse man das l'fierd 
schneller gehen und den Motorwagen Gbeilioien, diese Operation 
kann man dann nach einer Viertelstunde fünf- oder sechsm.-il 
wieJerhulon. 

Wenn niojihch. sulUe ilas ; lainir.y r. iclit an einem Tajje 
beendet werden, »ondeio am nächsten Morgen in Abstaodeo ron 
10 Minnten wiederholt werden; dann balle man den Wagen an 
un<1 ste'le das Pferd derasetbcn gegenüber, wobci dcf Motor 
iangsa::! laufen kann, aiieh hierbei wird das PTcrd meist noch 
ein weni); scheuen. Nachdem liiis cinit,'e Mal wiederholt ist, 
settl man den .Vioiorwa(;en in Bewei^uug und la«st ihm da& 
Herd in Abständen ron 10 Minuten mehrere .Mal begegnen. 
Der Moiorfiibrer sollte dabei das Pferd mit lanler Stimm« 
anreden. 

Am diiUen \h>rgen wiederholt muii die L'ebunnen der 
beiden Toihcrjiebendcti i^nje und wird jel«l mit ziemlieber 
Wahrscheinlichkeit finden, ds»s das Pterd garoicht .scheut. Jetzt 
kann man auch bei der Ue;:esniinK anfangs schwächere, später 
lautere Signale mit der fluppe i;ehen, 

l'.ei lletol^;u:in dieser Ratschlie^e ihirflc zienilirh je^les 
Pfcid durch drciraali^;e Lektionen voii je einer halben Stunde 
selbst an einem sehr schnell fahremien Mi:>li:iiw,ij;e'i mühelos 
vdrbeinibringen sein. Das Cirknlar bebt besonders hervor, dass 
man, falls die Strasse frei ist, im Anfange da» Pferd beim 



Passieren des Motorwagens nur immer etwas sdieueo und taufen 

ln.<!sen niö(;e. Es sei gäcslich nulxlos, das Pferd am Automobil 
lofbeiniz wirr gen und dasselbe durch Peilschenhiebe etwa ab- 
lenken zu Wullen. 

Besonders die ictrtere Ansicht wird jedoch rieilash von 
Pferdekeonem aDgexweifell, wetcbe es im Gegenteil lllr angebracht 
hallen, das seheuende Pferd durch einige krSfUge PeiL<;chen- 
hiebe an die Obren so lange absuhalten, bis es licn Motorwa^ien 
passiert hat. 

.Auch geht die au'> der Praxis gewonnene Ansicht der 
meisten Kenner dabin, ilass es voifeilbatter sei, mit möglieluit 
leise fahrendem Motor in etwas ermlssigtem Tempo an «lem 
scheuenden Pferde vort)eiiukr>mmen zu suchen. Es ist hier der 

rmstiind in Helracht zu ziehen, das? der Motor — wiiiit-'.ten'i 
der am meisten verbreitete \'crbrcni..:r.';s-M ilor, s.,«eit (•> sich 
um altere .Modelle handelt — hei .Stillstand des WaKe^is weit 
inebr Ceiäu^^ch macht, als wenn derselbe läufL Wenn also der 
Motorwagen 40— 60 Schritt vor dem Pferde mit' laut rasselndem 

Miilor stehen bleibt, sn wird selten ei-, schon «-Iw.is sclii'ucndis 
ri'eid »ich .Soweit beruhit;cii, dass man dasselbe an dem Wanei) 
vorbeiführen küonte. I 'a aber das üenulzuiigsrecht der l-an<l- 
slrassen dem Automobillahrer ebensogut xusteht wie dem 
Gespann, also ein Umkehren eines der lieiden Teile, um 
eine l''e',;enii unf; iiherlia ipt ausi.;schlicssf n. rechtlich nicht ver- 
hiiit;! werden kann, so bleibt das \orbeitahrcn mit ahi;edrosseltcni. 
fiedämpflem .M<ittjr in elw.is i>em.Lssij;1et!5 Tempo das einzige 
logische Auskuofl«mittel, es sei denn, das!> der Fuhrmann sich 
dam bequemt, mit seinem Gespann eine kurze Wegstrecke 
zuriick/nfahren, liamit der Motorfahrcr dasselbe uVierhi-len kanti. 
Aber auch iiu-< diirlle da wenin anjjebraohl sein, wo (la>- I'feid 
des Molorw .it;eiis schon arisichti;; wurde und scheute. Wo cf>en 

möglich, dürfte es vielmehr noch bes$cr sein, in solchem Falle 
das Pferd einen Augenblick abseits in einen Nebenweg Rlhren 

za lasse^i. bis der Motörwat;i?n voihei ist. 

l!e/ü',;iiLh des \ eihaltens von l'feiilen \or dem Motor- 
wai;en. welche mit vcrhaltnismässip; grosser ( lesehw indigkeil aus 
der Feme herannahen, dann ploisiicb in einer Eottemung von 
nur 30—40 Schritt vor demcelhen stehen bleiben, ist — wenn 

man seihst das erhöhte Geräusch ilcs Motors l>ei -lilisteheiKleni 
Wagen ausser acht l:tsst — noch die b'Igende Hetiachtunt; eines 
l'ferdekenners /u bi rücUsichti;;en. 1 »as l'ferd wir l stets einen 
gewissen Grad des Instinkts beibehalten, der ibm angeboren, 
bezw. angeerbt ist; so werden beispielsweise Pferde unbedingt 
schcui-n, wenn sie einer Sfenatierie begtunen, die Löwen oder 

' andere Kaiibticre eniliaM, seihsi wenn die Kalij^'e lingshcruni 
vci kleidet sind, so •Uss die Raubtiere rieht zu seilen sind, 
ilben^f« \vir I ein Pferd vor irgend einem «eltsamen Ciegenstand 
scbcuen, welcher aus der Feme mit TetWAntemilMig grosser 
Geschwindigkeit herannabt und dann pltKzIich v<ir demselhen 
stehen bleibl, wie ein Raubtier, das tum Sprunge licrclt Ist. 

I He; dit'.er l'rwai;unL: braucht man also nicht rinmat das Ge- 
lauscli d«s Motors III üetr.'iclit zu i'iehen. um sich darubei k).'ir 
XU sein, dass aucii oime dasselbe ein Pferd vor einem pUtxlich 
ror ihm haltenden Motorwagen scheuen kann. 

Es ist hier natürlich stets vom Durchschnitt der Land- 
pf( nie ,iiu Ucde, <la es natiirt^eiiiii^s aucli solche uieht, bei 
denen eiü Wotoiw.iytn t;ai nicht einmal in IScIrieb zu sein 
braucht, ura das I'feid sehe;; zu iiLichcn. Wenn Sc!ireiber die.scs 

nicht in von Automobilen noch wenig betabrencn Gegenden 
wieilerhott Zeuge gewesen wäre, wie ein ijaueropferd vor einem 
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Mntnrwagcn scheute, dessen Molnr icu einer halben Stunde auf der 
LatidMfassc s'.iilslaiid. also weder Geräusch noch Beozingeruch 
gtJ«T dergleichen ferbrettete, lo wände er dies ja lelbat nicht 
Klaabeii kaoaeii. 

N'^ch den 'ibigrn Ausführungen V.inn es nur im Interesse 
vuD l'kstitbesiLiüsii liegcu, '.veuij &ie Selbst ualür Sorge tragen, 
dass dieselben an den Motorwagen gewöhnt werden. Von diesem 
GencbUpu&kl ausgeheo«!, giebt der eogliadie Aotomobii-Ciub 
jeden Pfadebesüier die Adicsie etnei Mber Ifilglieder oHSg- 
lichst in dessen Nähe an, welcher bereit ist, seinen Wagen zur 
Vornahme der Dressur, die ja nur wenige Zeit in Anspruch 
nimmi, zur Verfügung zu stellen. 

Infolge der bervaRagendea Bedeutung, welche dem Motor- 
wagen (ur da« iUÜät neben dem Pfnde suertcumi wird, wird 
dem Scheuen decselbcn auch von dieser Seite grosse BedeutaDg 
beigemessen. So Uess beispielsweise das Kommando eines 

1 raukiurlcr KavallcnL-- Rc^iüicnts ini v(!r(:i>nj;cn(r. falirc Herrn | 

A. Tcwcs mit ei acm Adler- Wagen mehrere Male in schneUstem 
Tempo la des neben der FUmtiaiw au^iteUteo Pftrden vor- 
beiaiuen. Dies Verfahren hatte natiirb'ch einen negativen Er- 
folg: Schon beim drittenmal war kaum noch ein Pferd Ton 
seinem Ksvallerister. m halten, und es soU (ur den ^loiorlaluer 
ein unheimlicher Anblick gewesen säu, SO tiele Pferdehufe 
gltiehsettig aber rieb in der Luft beniafiichtda zu sehen. 

Es scheinl bicfin eine Bcafiligiuig der ohigea AnsfOlinDg 
zo liegen, dass eme dent^ge Dzmmv unter mflgBchster Sdiaanng 
bezw. Berücksidit^pnag d«r EiRMiKbafteo des PIwdM lu er- 
folgen hat. 

Inuneriiia dUrfte es etwas zu lange dauern, wenn die 
AtttODiolMl&ilirermttn wollten, bisalleBmienipfetde in schonen- 
der Weite titiniert snid, Tfelmehr mflasea diesdben, so lange 

dies nötli,' ist, hei ScheuHtrleri \oq Pferden diejenigen Mass- 
regeln ergieiieo, welche Kechu>- und vor allen Dingen Vemunfls- 
grQnde gebieten. Hören wir hierüber die SacbTcrständigen, 
welche in der Stntfeacbe gegen den Budidrnckereibeiitzer Knoir, 
Verleger der „MOnchcoer Meuesten Naehrtehten" und detsen 
Motorwa^^enfUhrer Oeller vernommen ^'. urden. Es handelte sich 
hier um Uebertretung strasscnpolireilicber \' ir':chr!nen 
wogen Zuscboellfabreas, 

w^gcn Fahrens bis kurz vor einem scheuenden Pferde. 

wegen eines biet nodt g^benen Happen -Sign als, 
si-wif «ct,'c:- fa':;rlä.ssigcr Körperverletzung, w ua :1 weiter unten 
^uiuckgtkonnncn wrfdeo soll. Der Fall itutrtssiert hier in 
herrorragendt n) Mafie aus dem Grunde, weil einesteils die Vcr- 
bandlung rar dem Miiactaener Landgericht eine sehr ausffibr- 
Itche und amt die Ifaterie emgehende war, andemteüs wegen 
der Stellungnahme des Reich'^ctichl.-- 

Heiüglicb der Aussagen der Sachvcri^Uiictigen heisst es 
S, 23 des landgerichtlichen l.Meils: 

.Die Swhvwstliidifan geben nun Uucw AMduanngep dshbl Ans- 
dnek, data bei Ridil|ikaii duSmleBnag der ABgddugMi diaw behw 
^tknU mttt, flr den nU ab«, dais der Meter nlahi gttalieo hatte I 
nnd aber des Fahrwerk hlaaut gefiditen wtre, «iiie Fkbiltüsigkpii ' 
auf Seile der MetoHahrCT Torl;i^>: lits wcdei die weuae Kube dei 
Molornttricbs die Tiete b«nm il.ig' h auch die vorher entwickelte 

GeSCllwinJigkfll 'li-s M::ln:s .Ulf rill 1 1 l It ivl'- Cinlück VOO 

KiuHusB ßei, '\i'i:ri ;ii:r di't M ini vui dem XubAmn^vuliväen mit dein 
1- iibi iV ;:.bj.'.r-[i h^'.-\f . «-.h.;!. ):, im am meiiteu die P/erde da.<i Ge- 
räusch d«ti M*4cliine »löre. wekhes sieb criiühe. je langsuoer der Motor 
gehe. Oer SachTeniliad%e Potdnuuui «pricbl skh Doch dahin aus, ea 
laiee sich niebi genan aagee. «nf welche CaiienMac vwr dem wbeHeudeB 



Pferd man halten aoUte. e* komme auf das Verbalt» des Tiere« an. 
der AutomobiKaluer we: ie m-cLtD ob .las I'fi:>i hi harrlich itnlxe. 
Der SarhverslSjsdiife Eßiicsa, wclcLei dem Hupptii iiut K&cksicht «uf 
di:' 'l'it fe .Ji-« Ti'ni teiiit m.jIi'U'Il' Wiriii-ic. auf das Pferd luachreibl, 
emciitei tür das Hallen eine Entfernung von IS m vor dem Tier (Br 
geotgend, um efa ecbCMades Plerd m beraUgB eiar mit ihm w 
wMidea.* 

Nach «fiewn Sachventasdigen-Urleilea blHe die beiden 

Beklu(.;teri keine ScbulJ getroffen bezüglich der lahilkssigen 
Köificrvcrletznngi doch lics^ liaü Gericht diese Ansiebten nicht 
gelten; es heisst weiter in dem angezogenen Urteil (Seite 24): 
J>M Getickt ftntag die Anakhlen dar äachvanOsdiges iaae- 
fdsa aicbl m leitae, de es taaimmt, dass aadi die latefa* Oege»- 
bewegaag eiaes nlgegMlwmaw Meleta imd das Happen to greeier 
OTbe desTieie» alda eihne ElaletB aaf die Raiie einta Mrdes Muhl, 
und dit*« uro mehr, wenn, wie hiei. die BegegBuag in Mer Nalnr 
siattliadri. riusrs nUes ndtig, die Gesclnriodigkeit die listete aaüer' 
^•r».v:,ni 1 ist isi «od das Plbrd bd Abgabe Soe Haffe Ml g ^el a 

Nach dem Kr^ebnisae der Heweiacthebuux tu i'.r i.n,L;i '.vii;i[Hc 
Anblick de« übermäiiig; rasch einherfahrendeu Motors und lias lieraaicli 
der Maacbine da« l'ferd bciinnihigi, daa uiuufbaltsame Näberrahren in 
seine aldurte Nike das Pferd scheu genaehi luid eadüch das letitr 
UaneasiBUi des Tier dcssrt ans der Fsasaag gabracU, dan es nach 
rcdits la den Gtabca iftaag nad dea Wagen inswaif, woAuidi MaiU 
medtnciler fe« Beek knualctgescUcudeft wurde nad die ebgsags 
ri"i;$;i'jtelll«n Verletzungen erlitt. Ein aaderer Grand hicrffir lag, da 
ringsum tietjle Ruhe herrichte, hei der von den Zeugen Johann Wydkr 
und X.irrr ( iiittfnr. 1 l.rst.iii^<i';i Linil Miii i!em Angeklagten auch nicht 
bealrilli ni'v. i, ii.irii|,;kr ii Ir-s alten Pferdes nicht vor. Die Kötpei- 
\-eTletz>i7isr .Nu- terreller isl also dl« aaadtialhara Felge der 

Uegcgnaog mit dem Motor. 

Das Gericht erachtet es oun im Einkbjii;«- nn: den ZeuKen Gelir 
tiad BietbicliUT niclil fBr vAUic «osgeschloaseD, da?« der $)>nuig io d«a 
(jiabea uad daadl die VeileUmag der mederreiier noch blUI* verbAtd 
werden hOnaea. waaa OaDer atekt in der £nlfera<mg von 16 Scbritle» 
Boeh einoad eb Happeaiignal abfegcfaen hMlai uad erblickte in diisiai 

8%m1 die K-tilc Ursache des cingsbeteam IMblge«. Amh^rerseilS Wir 
das verhängnisvolle 1 luppcnsignal luck 4er üeberxcugung de« Oerlehla 
ffir tith .Uli ii; nicht geeignet, das fromme Pferd tam Sprunge in den 
Graben lu verblauen: noi didurcb, ilass das Pferd durch diu über- 
mässig raachc geräuschvolle llcranfahren des Motors bis in die Nähe 
von 15 ISchrilten scheu gemacht war, geriet es ilurch das I fuppenai|;oiU 
derart in Aufregung aod Schrecken, dass es in die IlChc stieg, nach 
rcdits lind links sprang, oad. dem Zägel aicbt Bubr foigead, nach dem 
an^biicben Vrrsui be, lUick Unks susniweicbeB, den Sprang nacbtechta 
in dea Graben inackte. 

Die Augekhctca sind aan der Ansiekt, deet dieser Keaail- 
xesaaetenhaag lam adadeetoa durch Mieflesigcs VcriMhc» des Kuieehen 
OollMed ttaleibrecken werden sei. 

Es in ihnen nun <iuuf;eben. da^s die ((eeignelste und vei- 
breilcl»le Art, ein scheues Pferd an einem beKeKoendeo Motot voft>eä- 
aubringeii. darin besteht vom Buck <u springen und daaPftld ao iaa|ce 
am Itopfe la battea. bis dar Mount voräbeigebkreB ist. 

VisHbcb wild aacb nll Eribig das HitICt aagewcnde«, ver dea 
eeigegcaftbieadea Meter ra wenden and leagsam naraeksuiihna, da» 
diiRk aber dem Meier m enatglicbtn. vem Plbide nageeebeu ▼«fbei' 
«ifobrea — cb BeheH, «reicher die vom Gi^ichtc vertretene AaidelH, 
dass nicht d«e Oeriiascb «llein, soDdeiB loch in bervonageadem Mafte 
dt; .Aiiiiick 4«e eatgegeufehreaden Meten des Tkir beaaniUgi, 

uutersiützt. 

Allein Gottfried konnte n.tch l..i£c der Suche keine die^^er Mau- 
nahmen ergreifen. I>«nii als er des Motors lO einer EnlfernunK von 
80 .'Nckrillen ansichtig wurde, baue ibn aucb schon ilax Pferd ge:iebeu 
und war asrubig («wotde«, so dass GvUäicd, ohac di* gifiMie QeiUu 
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Ifit •kli luut Mari« NMencher, naueglkb den Pferde .die ZOgel laeiaii 
kwontr', befn Atepriegea nklit la oagelieii geweiea wire.* 

Tiiur len verschiedenen RcTisioasgründen, welche vor 
litai Rtitbigcricht vorgebracht wurden, war in erster Linie die 
XichtbearhlunßderSachverstandißen-CulaehtenaufRestellt worden. 
Für joristiscb weniger bewanderte Le&et ist hier eiiutiscbaltea, 
da» die RetldiMi an das Reich^ericht aar darauf gestützt 
werden kann, dass d.-is Urteil auf einer VerletzuiiL' 'Ii Gesetzes 
beruhe, wenn also eine Recbtinorm nicht, oder nicht richtig 
IDf^'endet n- nilcn ist. 

Daria, dass daa Landgericht ow sein«r eigenen Ueber- 
«etiguag gefolgt üt> aoitatt der der SaehTertllndigea» erliiickl 
das Reicbsgetfeht kcinea Reirisioasgriiiid, udcm e» fglgendea 

ausführt: 

1. /ur Kevisioa d^s .\ng«kUgten Knorr. 

1. Eine .Verlcteonc d 377 2ifier 3 der Slxa^ioie«*- 
uriMMf - ccaMini tot waU der Refiiii»H|i»"d dM § »77 ZUTer 7 - 
Uga Bichl TOT, «eaa, wjedcrBeidnmdtnibrerbdaMpM. die Siiar- 
kamaier amerlataw Utle, ^ GiSade dtfflr im Uricil iuintge)>i'n. 
MW dcnCB aie ia ttX Fkagc, wu htäa lleraaaalieo cinei Molon die 
Bialw elnea Pferde« n< iMwinfliisten pfli-g(, Ton der Meinung der in 
der Vt;r!]a:r'..r,:n; GuUi^lilei abgewichen Fiirnn dvr 

^ 26<i der :Mi.Lt^:u»;8»ordnung niMigl d.v% Gericht Ditbt, den Werl 
der eiiuelpen, in der VcrhandluDg TO ijrf il rii :i Hewci*miHcl «ii er- 
örtt^rn. ALtciD die l^rtcil^grCiade lji»»en tteineo Zweifel diiriiber, 
da^x der eikennende KIrhter seiner eigcDCD Lebenserfahrung 
gefolgt mid ibr den Vorivg ror der Meisang der tiulacbter 
gegeben bal* 

Der angezogene Paragraph der Strafprozessordnung lautet; 

§ 377. Ein U'rleU ist tlcls sU auf eiiwr VerletiuBg dei Gc* 
Mbea faenibaad ananiehea: 

S. Wenn die HiuptverfaudluDg m Abureaenbeil der St<uis- 
aawaltietiaft oder einer Person, deren Anvescnbcit das Gesetz 
VM9Kbrcibl. stalU^efundm hat. 

7. Wenn dai Udeü Icein« EBl*cfaeidnag^{rllBde enibält 
Vor wetteRm Siagehea aal das Dileil dBrlte ea »üb aU- 
gemeinea Verständnis nüt^ sein, in knrzen Worten den Hut* 
bettend anzugehen, welcher vielen unserer Leser wobl aus der- 
zeitigen ZeilungsnachriehteD in gnesen und ganiea noch 
erinnerlich iiein wird. 

Koorr kam am 3. Okiober 1901 isittegs ilul dem Zage von 
Miincheii iti SUttadi ae, tob vo flm Odler Bit efaMD Darracq- 
Jagdwa«:eu, der von mit Glassebuls verseheo war, abkolte, um 
ihn nach Schlehdorf z.: i riiigL:., '.Tn Kr. rr eine Jagd gemietet 
hatte. Knorr sass auf dem Vordersitz neben Ocller, Karainer- 
dieoer Kisder hinten auf der Scilenbank. Nach s>ut /weistijudi^er 
Fahrl mit zahlreichen Auesetseis des einen Molorcylinders durch 
eine defekle ZOndkerze. begef^ete der Motorwagen 500 Schritt 
hinter Mübleck einem „mit einem 10 Jahre alten, ganz frommen 
Pfer.le liespannlec Gnuwäner!.'' welches von einem 19jihrigen 
Mct7.^i r;;. lul:i'n \ ivi- I i:t: •. '1 gelenkt wurde, neben diesem 
sas« die TageJohnersiirau Kiederreiter, «eiche Gottfried kurz 
vorher gegen ein Trinkgdkl auf sein Gefährt genommen halte. 

l->a.s Pferd Goitfricd's ging in , schnellem Schritte', beide Fahr- 
zeuge hauen vorschriftsmässig die lechte Slrassenseite ein- 
gehalten. 

.Beim HeranwibeD des Motor* tcbeate da* Pferd Cottbied's, 
«d(g in die IlUie, reg naeh recbt* «ad Unts md aMcble einen Seüem. 
ipnng nach recbtt aber den niederea SKaücagrtbea, wadnieb die 
Dttebiel ablnadi, der Wi««n va/BA nad G«tllMad nad Mkdeneiler vom 

Bocke hertititerscu-blendcrt wurden. Die Ntederräter, welcbe etvu 
geicUiiit worden war, erlitt durch den Stars «me PrelloDg de* rccbten 
Obencfaenbels und aina Qaeuekaiv dn Beekeas, iafvlgcdessan sie 
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vom 2. Oklober bb 8. Dezember 190i im Krankenliaii* SeUebdoi^ 
wohin sie Kaorr anf ssbiem Molar gebraebt balle, verbleiben mimte. 
Sie isi heute *) neck eiwstbihescltrtaki. wird aber ToiaasstelitlMi In 
etaigen ManaleB wieitar voHsOtodig bergesicill siitt. 

Nach dem Sprang aber den Grtbea Utf ds* Pferd, du «ich lee- 
ijeiissea halle, noch ehil|(e Schrille «eiler, blieb aber dann auf der 
Wiese ätebeu. AU beide Kabrzeuge ri.- -i 1 ii'iL:t3mi(5 des l'nl'.i:,- ^ lu.-u 
Stehen gebracht waren, wiand der Motrt; .Auf ,1er -SlrAÄse. eiwi 4 Mfiix 
von dem uioges'. ii/ii p. V. agrrl i^nlfernl, gegen Zell iii. 

Die verleuie Nu-derreiter wurde mit Knorr'* Mutorwa^eo in 
das KiuikenbauN Hthk'lidorf gebracht, dn Gotlfrie^l «»ch weigerte dieiteUi« 
mit «einem Gespann tu befCrdem. tadem er noch «in Kalb in Habacb 
holen messe. Ö* der Motor infolge de* Fehlen an den ZBadwigen 
a^ fssieescn habe, hitlea rie, um der fkan Sclanenen su ei^axen, 
den Heur den grSeslee Teil des Wcgca ges d whea.* 

R.S hcisst nun a. s. 0. in dem landgerichtlichea Urteil: 

.Nich dem AnagelBlirten war Knorr von der Ankhge einer 
1. I ( TM : mg ^tni^scapolizcilirber Vutscbriflen aus § S'«»'" St. 'J. B. im 
/-ii;.auinicnhall mil a. 2" P. St ü. B. § d. dislr. pol. Vorschr. des 
Hezirksiimts Weillicim vom 18. April IVim frcimspreebeu. dagcgeu bei 
rechtzeitig und recbtaförmig gettellleu Stzalanirag eine* Vergeheos der 
äbriassigett Uc|ieiTCdalsung ans 2301, 232, tl, 6g St C. a sAaldlg 
IQ sprechen. 

Oeller dagegen war eiaer Uebcriretuag alraasenjMliaellidMr Voi- 
acbiiften ana 366i*SlG.B. a. 2SR, SL G. B. ( 5 d. dislr. poL Vacaehr. 
«ad ainsa sackliEh dank saasMeahlngenden Vergdwaa der Uw- 
lÄssigen Kttiiiciverlclsang ana 230S, 74 St,G. B. aebaldig sa 

Spreeben. 

i:i -u- kii:iiu:ir 1;.. n \.:n: t.ir-:J., feiend die EAeUlebkeli 

der Veili^iiiiXi^L-ii U-Ji -Mcticui-'ju^! ij. Uijlut. iit. 

Ausserdem wirkte bei Oeller eiscliwerend, da-H ei uekfen Schaell- 
(abrens luit dem M«lur boit-iLi ciuiual vorbeStraH und wegen aeinea 
tQcksichtsloseii Falireus, wie dt-r /enge Bflrgennelster Sehrellar befcandei. 
iu Scblebdorf all{jemetn geffircbiel ist. 

Eiwüt^t laan des feraeiea, dass das Verscfanldeu Kuon s im 
Vetglcidte IU den Versehnldca (Mler** das geringere ist, dieeer aber 
bd aefaer eodslen Stetlnag eine Gddctoafe schwerer enpdadai, als 
Jener, so etsAeiM In der Mchlnag gegen Jeden der AngeUsgien flir 
du Veteeben dae Ceidiindb von 100 M.. nmgewaadeli Ibr den 

Fall der LTaeiobritiglirbkeit in eine GeHingnts^lrafe vun 10 Tagen, 
^egeu Oeller übitdii-s für die Uebcrtrdtuig eise Uvidiuafe Tun 2011., 

umgewandelt für den Kall der lioendninglktbeit in «ine Ualtsirafe van 

2 Tagen al« scbuldangemessen.* 

Zur Erläuterung des aus dem Urteil Wiedergegebenen 
seien noch der VoUslkadigkcit halber die bextigUcheo Para- 
giaphen dei Stralgc4e(s>Bttehs dUert. 

iBt(MiHnfabIaaBC01I.«dermUHaabisaB MTsgea 

wird bestraft: 

IQ. Vr«r die zur RtlutKinin: der Sicherheit. Itcqiiemlichhsil, Rclnlick» 
keit und Ruhe auf den üftentlicben Wi-kch, Strdrsen, Pllisea oder 
WaisrrKtra«»i'n erUstsrnrn l'olireiTerordnm»g<*n übrrlriti. 

!j .' '1. Wer durch FahrUssi{;ktit dje KOrperverleuiing eines 
Andern veiursuLlit, wird mit Geldstrafe tu» zu 'X)"! .M, ndt'r f^efiingnis 
bi« ni Ii Jahren bestraft, 

War der TlUlet ta. der Aufmei kiuunkeii. welche er aus den 
Auge« seisie, veraage seines Amisa, Beruics oder Gewerbes be- 
«ondeis verplUebtet, lo kann die Stnib suf 3 Jidire Getlagnii erbSbl 

; J f.', Dil' Verfolgungen leichter ■. i ■, ; i icr. soirie aller 
dutcii i abiUssigkeit TetuiSdihici Küipeivetlet/uiiKCii ijj^ .'l'.l 2^>) tritt 
nur auf Antrat; «"in. ins-tbrrn nirhl die Kr-rpfTvrrlt'truin; mit 1,'ebei- 
trcUm^ vioci .Vmts-, ISciufs- oder üeiteibspüicbt begangea »urdco ist. 

Im das Vergehen gegen einen AageMbrigen verBhi, se ist die ZurSck- 
aehme des Antrsgei zuUssig. 

Pic in den §^ 19", 196 und 1'>B cnthaltcucn Votscbrificn tinden 
auch hifr An\v(rndu:ig. 

§ Ol. Eine Uaudlnng. deren Verfolgung niu' auf Antrag ein* 
tritt, ist alehl aa verfolgen, wenn der «a» Antrage Betedijgia es 

■) d. k. am Tag* dar VarkaaSlanc. 
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iinttiriiUiit, den Auixa^ binnvu diei Monaten zu (telleo. Dic«ir Frist 
b^iuwl Diii dam T«|*t mU ipilclim dar im Aalnfe Bmcbtigte 
von der Haadliiaf tuid ««n der Feneo det Tbiiert Keiuilsiii ge- 

bibt hat. 

$ 63. Oer Anlni; kann Hiebt geteilt w i l.'ü. Das gericbilicbe 
Vctfalircn fimJi-t (fei;eD sämtliche »n :!fr I l.in:l'.n:ii; Hi tcütgie (Thätcr 
und Toilnd.n.i'i ) - wie gescu di'j; I(L.;:ir.t:if.;i:i f^jh, ju.li »onn nur 
gegen eine dtes^x I'^rsonen auf Mistuluo^ aji^ruagcü w*>r*icn i%t. 

Der Antrag des Sta.n^.iiiwalts hatte statt dessen auf 
14 Tage Haft und 3 Monate G«iaiignis Dir den FOhrer, und 
10, betw. 300 M. Geldcinfie fiir dea B«siti«r gebnlet 

Die in Betracht Id ■■^mcai!f:|i distriktspoiiz. Vorschriften des 
K. Bezirksamtes Weiliicim vuta 18. April 1900, in dessen Be- 
die befahrene Strecke liegt, sind folgende: 

§ 5. Die Kabrpr» f I wi^fügkeit der .\(otorwagen darf die mittlere 
Gctcbwiodigkeit tou rn ijUL'iit ibrwcrkcn nicht tlbcrstcigcn.* 

§ 8. .Mit der Huppte itt »okai aufzubiiteo, «obald dadutcb die 
PÜKd« aiirab% oder «Ami inidn.* 

$ 9. .Beguriit der Lenfcef det Moiorwafeiu, du« ela PIlud 
tvr den Wegen sidieiit, oder daas «onst durch dax Vorheir,ibren mit 
dem Motoiwaifeii IfenscLcu oder Tiere in Gefahr gebiacht werden, 
lO bat er langsam zu (Abren «xler erforderlichen Kalls sofort an- 
aBbillea.* 

Demtige Bestimmiuigen liad natürlich fät die Polizei, die 
güdcligaren, mit welebto «ie j edeo Hotorftbrer fest nageln kann. 

Wenn nach § fi die höchste Geschwindigkeit des Ai;t inabils 
nur gleich der mittleren Geschwindi(;keit von luiim^iiica 
sein darf, also, wenn man diese mit .') — 15 km annimmt, gleich 
den Mittet davoo bexw. 10 km per Stuode, weim der Äolomobilist 
abo well langsamer fahren rall als ein Ftahnrali, so etinncrt 

dies nur an ilie ■i.Hyjen Zeilen, w i 5ici":;iic!swcisc in England 
jedem MottirwjL'er. ein Mmin cnit roter tabne voraogcbea musste, 
und der Warcu keine crOsseie Gfischwiiidigkeil alt 4 Meika 
per Stande annehmen darße. 

Der Fall «igt recht tlraatncb, wie notwendig die baldige 
allgemeioc Regelung bezw. Fesltti^un^- Hei t'iir;/ipieii dmc'; 
den Reichstag ist, nach welchen ihsuiliipuhz. Voisciuiltcn 
über das Automobilfahren erlassen werden dürfen. 

Auf das Utteil selbst zuiäckkommead, tag also die Be- 
gittadiiog der Anwendung genannter Pangnphen naeh Seile 6 
des landgerlehtl. Urfcüs darin, daa« 

.1. OeUcr am 2. Oktober 1901 nacfamilla^ aaf der Sb-asse 
twbctfii Slij'lfl viral iinl .•Srhlehdorf 

a) :ni: Ilui NIjIij:. vagen mit übernwaaiger, di« alt HCcbtt- 

grenie ti:);i!:a;.»>'iic m.'.Li.'ir ' •••"■'■■'tn-tigttlt thHi P i i fMMa a ff J ii tfai lit 

Veit (Iberslet^euiis^t äciitieiligkeit fuhr. 

b) Wiewohl da» I'frrd de« ihm unterhalb Mflhleet begegneten 
GanwScerli unruhig wwde, «eta Tanpo niebl «raaentUch TarlangianUe, 
«nd aack ala dai Pferd k dia HBha aßeg «ad «an OamuA aicbt 
■Mhr gaaiafaicrt arcrdan lanat*. afchi aaiilalt, aendam «aüar dam 
Fuhrwerke aatgegcafubr annitMhar for dem Tiar daa aagpaBirigaBl 
gab. ao daia dai Pfeid «her dln Gnbm tltttt and UordiMcb dar 
SMn and die TerielMng der NJadaneilar lierbaigelUift words. 

2. Kunrr 

a) dal fibermäMipe .Si-bncllfabrcn Ocller« diildetc, 

b) bei der BeKegnang den Ocller ni. Ki / i Uii!j'-4a^.iT I i ri l 
luni Auhalico voraiiliusle. obwohl er als LiiLUtiUmi Ueil«» s Uieriu 
vi-rpUichtcl geneseo wäre und das eingetretene Ungllick all Folge 
MIO« Uoiertaasuag bitte TontusaelMa k«imea and mllaiaiti' 

Wann man et nicht schnnn aof wete kten Wirde, co 
kannte min nicht an das Bestehen derartiger d{stnktpr>liz. Vor- 
whriflen glauben, welche dazu angethan sind, das ganze Motor- 
wagenwesen trotz -. nrr Wichtigkeit fiir Staat, l'osi, Armee 
bczw. I-andcsverteidiguQg und trotz Erhöbnag der Vcrkehrs- 
möglicbkeit vollständig zu untcrgrabeQ — man htanln hanm 
glauben, dam wir noch im Zeichen det Verkdn itebeo. Man 



wird vielmehr unwillkürlich an die Ilinücroi^sc erinnert, welche 
die Entwickelung fast jedes modernen Verkehrsmittels be- 
gleitetes. War «» doch vor etlichen Jahrsehnten mfigiich, das» 
SchifienlenlB auf der Weier dat eiste dort attflanchende Dampf- 
schiff zerslörteo. 

Nach den Münchencr Neuesten Nachrichten führten dies- 
bezüglich die Verteidigung aus: ,Da$ Automoliil niuss sich nicht 
eist an den Veijuhr gewöhnen, sondern das Publikimi hat mit 
den modernen Ve tkehnmi Hteln so teehnen. Das M dat Recht 
der Existenz t* 

Das L:ir,i',i;;ei;cljlL.-l ■[■til s.i^'t öjp!.lie?ii|.:lich S. 10 ii, ff.; 

.fli.j Vi'i |.:!iii^u:ii; I. lp;:i [ s fiiiMo riutli tiCi, dji .■\'.il:-uiijtiil 'ei 
gcgcuflber andere» t ubi'.< < rton unbesondcrc auch In Beiiebung auf 
die Benuttung MfenlUchcr Suas^cn ein Tollkoumien gicichberechtiglea 
Veikehmaiiteti dar Moiwrerkebt erlMitcbe auf keiner Seite baeogidam 
RBekilchi, imdani rm effc« Aagco. die bei Jedem FbhrweabaledHr 
voiauageaew wmden dhrftea imd mitatsn. Fetncrwceda «a decVifllmg 
des Geriehit aabeia^teftben, eb die dMrikIpoKt. Veri^hillliB eed an a p - 
niMg criatiea oad bekannt gemaebl aeJe«, wobei in s ^i e wdw a ameh 
auf den THo^mg der Verflffeailiehang im Amliltlalt TCtwieaen werde, 
der irttü:K;i ;i x.il J /Ii,"'" ^■..;t■. li.i.i Si. G. B. Beiug nehme. r^ni'-iLl; 
sei selbst iin "iLn-i.itbnrlU-.s I ahrei: lüi den Unfall nicht kau»a!. da Jti 
Mütter jeiU-nfalls VIT tir-rr. l*t>rde iura Snll-i.iu.'. ^rela.'.Llj: wL.riiea ?.ei. 

Der Verteidiger Knorr's bestritt <lit' kt^irbtswirksanikeit deu nor 
gegen Oeller gestellten Stiafantrages in der Richtung gegen Knorr, da 
dieaer weder al* Anstifter, nocb «is Cebitte «od Miubitcr, aondam 
wegtn eiacr adbuicdigen. wobt ibsuicUich, akkl aber iccbilkb m& 
der den Odkr «nr Last Uegcndan Tkat sMamBeBblagead. est eine 
UaierliniBg gegiiadel«« StiaMal «nl«r AeUtge «tcka. 

.A«A habe dar des Fabian* »cibst unkundige Dieaslheir, dar 
nm Eingreifen flbarfaaaipt oiebi Terpnicbiet gewesen t«i. nnraOgUcb 
technische Ratschläge und Befehle erteilen können, da diese womOglich 
notb grössere Gefabren beraufbcsrbirorcn haben würden. ITebrigens 
habe Knorr allri l''-''t'-i, "."^ ili ir. icrnir. it li.i!:r i'.en Oeller in- 
erst auf das Fuhrwerk nufmerksain gemacht, litog^ami l«hrcn und später 
Halten geboten und hatte den Gottfried durch Winken und Zuruf nim 
Absteigen aufgefordert Selbst wenn diese Übttttcl uoiuicicbend gewesen 
sein sollten, kAnne er bei mangelnder Sacbkandt nicbl rennt wörtlich 
gcmacbi werden. Jadan&Ua habe er niebt aaaabaMa kAanan, daaa 
GoMfiiad an nngaidicfct handeln werde, üabiigens habe diiaar am 
folgaadan Taga safaia Pag M chicMfchteit den Knarr gaganibec salbet 
lugagelien and diaian um Entaiihiildlgnng gebeten. 

.... Der in der Betonung d r c:. ; Iibereebtignag dtr UolerS 
allenfalls in erbliekendc Vorwurf de: 1 n,;.;^eulichkcit das Inhatti end- 
lieh erledigt sieb durch d.n Hiiiwi . i.iranf, dass die Bcniii^ ici; i^rleat- 
licher Strafen allerdiofr« tr.^rMD^ni-, fr'-i^ii'hr, d«<?s jf»flnrh, .<,wiMt ilic 
üffcntUclie Wciliirrtl.r: es furrie-t. l'ivieii'en- \'.T'.-chivrnpprri t;.;-ji^5ci: 
Beschrankungen untevworica werden k«>Qiiea »od lu Iterug anf den 
Auiuinobilve'bihr den diBtriktspoIiseilichcn Vorscbrincn ontgegenstehenda 
B«Mimme]^pB Ton GeaeUeiii Verotdawigen oder kootpatenimlaaigaH 
Varaebiiflcn (a 10 F. St G. B.) nicbt veriiagan. 

...... Htabel ist daran aasaivakan. dma daa AalamabD 

durch die GaidiwiBdigkaK and dm Uafeatlm asinst Laolb and dunft 
das gerüuschTolie Arbeiten sebw MmrWae iai VaaUllaia t» aadeian 
Pahrreugen die weitaus gr&sstc GefUrdnnif der auf der Stnil« aitdl 
Menschen nr.i Tiere ::i si Ii 1 'Ji '.'.t, und dies um «o 
u.L'l.;, ein erst feil .v.jni,:eii Jahren oängeftibrtes Tr«itap«rtmitlel 

i'.i iimi M.'ii:i:Le:i ML'I Tiiji' i^^eathalbaa sldi nach aickt gniiflgaml 
an seiiii.' Eigenart gewöhnt tiac>ea. 

r>as Gericht verkennt nicbt im mindesten den hoben Wert und 
und die grosse Bedeutung dieses Veikehrsmittels, vermag aber nicht 
den von der Verteidi|;ung aufgestellten Grundsatz, das Automobil var* 
laage keine besondere ROeksiebl von Seite der Motoitabrer, aondwra 
mr eAtne Aagn anf Sriu des PtiUlkama. da rickilg aniaarfcautn. 
Im Oegemell tat daran feeunbahan. daaa dta in aiaem g a wdn sla n 
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1 8«boMM XocMebiaahiMiMf Lehes. <iHiadli«h 

■mA Eigeolam laderer b ciMhletn Misüc tod dea^ca%ea M foniern 
ill, welcher sieb einrs drrAri ftbcrlcgeiicn, tu^leich aber auch ge- 
ßhrdendcn und ährr lii-- Doch kcincswega eugebfirgertca Vt-ikcbu- 
iaitt(;U. »ri c« ir. Nrim-tr. Hrruff, swi «» i« f«inera V^er^figen LödieiU. 

I>u'5t* jUEcnu*ir."*n Frwüg-ungrn nnu<':i auch üScrall zu erheb- 
lichen, . ini- <>Ii-jcbber<;chtiguag ma »odcreo l-'qJirwetktu auitchlieuen- 
ilen |>i4.7rilji hi;[i BMdBtakiiDgcn des Molonrertehn geführt, welche 
a. a. iotbesoittiere '» der in § 9, 1 der distrikttpolucilicheD Vorseht Uten 
«UUlcoM «Bd b $ 8, 4 der «a I. Juni 1902 ia Kraft trelenden 
«tepeliMilicbiB Venclirillu tob 7. Mii 191» (Gm. a. V. a BU 
S. 17«) W^MOniUMii BMtfoHMK AuwbMik aadto, dm der 
baate to Mrt wwt e m taegiem m AHmb oder eitoderiiehctt ndli 
•oferi «mheUcn habe, «obiM er bemertt, data eia Mmd toi den 
Wilsen (ebene ixler sonst diirrh da'^ '•Vrhcif.ihiiri] lait dent-MotOririfCO 
Menschea oder Tiere in Gef.ilii ge><MrLi tvtiica. 

Das irrteil begrüDdel liie ZuU^sigkeil «Jcr Ref^eluog iles 
Motorverkebn auf öltoUictaen Strasseo mlUeU poUieilkber 
Vonduiflca am dem § 36i6^ 10 des Stniiceclctnidn (s. 0.) 
wad fBlDto diabeifligKdi nae: 

.die dii4riktpoliniUeIi«a VoiwIuMeii Ten 18. Aptll 1900 dnd auch 

dnrch die Kreicmngseiitsf bliosa.iuK Nu i(j ii><0 vom 28. Ajnil 1<K)0, 
wie aaf der 'Icni LsuilgiirichiL' Mrunheall :ij;tKf leiltcn amtlid.C'u Fliu- 
gun^j b^-^iii^igt i:t. nuch ^ '-J rstiJB, füi \'(illiieliLi.ir L-jl,l;tjl, v.ni K^;:. 
BeiiiksuDt Weilheim duicb Verütfeatlichung im X>u>trikUbialte (Nu. iU4 
den Wcilhrimcr Tageblattes vom 6. Mai 1900) den Orispoliieibehürden 
■liigeicttt Hod TOD der GeiiieiiMle*ennlUn( Kleiawcii to oiuabUcber 
Welee doch Ausruf eeek den Stt»atefe'0»tie4dlc>et (t) be> 
keant genecht wocdo.* 

Die VerteMUgiii^ hatte die oiduiin gm lerige Bdaaiit- 
macbutii,» der disliiklspoüzcüichen Vor^chrifieii io Zweifel ge- 
stellt ucU äul Grund dessea vetfügte das Keiciisgeticht noch- 
malige Verbaadluog bei der VorinsUaa. Dt dieser Punkt, so 
lange wir nocb keine ai^emeiDe Rea^long ia Deulicliiiad taabeo, 
naeii «delieB PiinsipteB poUieilicfae BesfimmuBgeB erlaaieR 
«erden dürfen, Tor» grussem Inleresic ist, so inifgcn autli Jie 
diesbezüglicbesi Aaslübruogen des Rcicbsgericbtlicbcn Erkcnot- 
Biim Tom 11. Oktober 1902 in Sachen Knorr-Oeller folgen: 
.Nach Ariikd II, Abiati 1. des PSiGB. traiai 2b. üetegglier 
\m lit die ceiettliehe Glllii^t eher dlaMMqMliaadlAaB Toe- 



le (ehSriga PiNBBimicliiiBg in di 
de« eis wr ABwenduBg gebraebt «etdcii mU. bediaft. Ia ' 

Foim die VerkGndung solcher Vorschriften tit erfolgen hat, ist doreb 

die ^Lbüti ru .\ilikel 40. ^. ilc» l*Sti iR. von IH'jl er;>dnk^eiie 

uod aat;h Aruket iSl', Ab». 2, d^s PSLtJB. 1^71 fuiuiauiäxud 

gflltige Bekaantmachuog des Staatsminisletiums des Innern vom 
?B. Uai 1S62 in § 3 besliraml. Danach sind die distriktspoUzeilicben 
Voischri/teu — abgesehen Ton ihrer Bekanntmachung durch das 
Amtsblail des Beiirtoante« — <hudi die OrU|i«lixejbd»Crd«s>, ia 
deren Bezirken sie MrAnweodaaf gebtadil werdea eoilea. Srtlieb 
In ciaer der hierflr aueigebeaden Fonaeo n «ariAndea. Das* die» 
in den OetweiadebefiiUn des Pialrikiipslieelbwlthe» WaUaiai, die 
der Aafcklaiie Oeller in Toracbriftewidtiger SekeeWgkeil «a daai 
1. Oktober 1901 dareUiglir, gcadieheB aad «war trer dleeeai Tage, 

darBbet geben die ersiinstanzlicheD Ennitlelungen nnd insbesondere 
die UrteilsgrQnde keinen Aaftchlms. Eine Feststellung in dieser 

HinSLLbl war aber inSbi-M'Ei'ttrc nut küi-k^irbt dar.tuf Tt'r.3:iUsst, lia^'. 
ijie ^;«LLi::^f V^erkQndonit distriktiipohzeiiick«» Vorschriften TOra 
A:;iil l''ixj von dem Angeklagten bestritten wurtleo war. Das 
Uiieil musste daher, insoweit gescbehea, anfgeboben werden. Die 
Veiuiteilung des Augeklagten Oeller wegen fahrlässiger KCipci- 
veileuaac wM durch dn beeeithaetea Meagel aiebl barOh«. weil 
auch beelgUA des OcHar die Staaf iMaaMr (Seite ») eiUbt bei. 
deia er eut der Saehlagc die IlBglithkeit einer ' 
baachidiguag daee der Wafiaiaiauca iafolge dei 
HemUaeaa aA dm Motor veraneteben konoie. 

Solllen die weHi»en Eimitteinngen ergeben, dass die mebr 
erwAhiileti 'Ji^tiiklipoli/filiL-lii'n V'urxi Lnfti-n im h<*iiri:'(*n3:sbezirke 
Weiüitjaj uii:iil puljli-iM'il sind, sc wiri! n:.(:i ii^ beachten 

Seiti (jdS3 — liUü ier Arjt^cklit:!!* in iJ-^jrfrrn sihr-ell (^fahren 
ist, wie iiio IUI TOrliegeoiien Urteil vum Vi. Mai 1V02 bezQgiich 
Mahleck festgestellt wurde ~ er nach § 34>6, Ziffer 3, des Straf- 
geselibucbes, ohne RQckaicht auf die ilistiiklepaliieiBclMii V'oracbriften 
llfafbu sein warde.* 

Dar hier vm Reidugeriiclit oodi aDgesogeDe Fuigw^ 

des Slreifeieli^adMe Initat: 

$ SMb Uk OaMemfe Wh la <0 IL oder aift Haft Us ta 10 
Tagen wird bealnft: 

2. Wer in SiSdlen udrr DSrfrm flbcrm8ssig schnell 
reitet, oder auf Cffenllichen Straasen oder PUtsen der 
OSrler mii fcoieiaer Gcftbt Pferde eiafiniit oder nueilet. 

(SeUBiefti%t) 



Wettbewerb der OeschXfts- und Lastwagen 
veranstalici vum Ancrikaniacbee Automobil-Club. 
Am 30. und 31. Mai Teranstaltel der AntoaMbtldah aan Amedke 
eine iaiemelioaele Konkaireas der UcftraB|t> «d I.Mlwaiia. Iber 
«(Me «abl die MgaadeB Paahte hueroiisiw dMIca. 

Die XMkanaoi ist ofea Or «Ue BehtebawMa (etektriMke. 
Beaala- and IhoDfAiaten). 

Jade Klane itl in vier Kaletoriea etegeteili: 

1. Mr eine Nutriast Ton etwa kg; diese Wagen müssen 
am iwi ilrn Tage an Vfi besiinmiiiT. Strilcn or.iultca; 
füi fiTir .\iUilii5l V!.-u i'iw.i UXHt , nad etenfalls 
UK? 1 'u^ct biL^cLiiDireii ; 
X tQr eine ivuulasl Tun etwa lAOO kg und "h) festgesetzten 

Uoterbrecbimgen : 
4. ftir eiae NaUleai tob etwa 4600 kg aad aitr 10 Vater» 
brechaagea» 

AUgcaMiner leaigi. aoB Jader Wagaa ata* Kaiiiaai taagea. die 
ewa 75V« dee GieniewicUa beMlg^ ohne BerUaicbtiBaBK dae 
(}evictai das Ihhiars nad des Oabkenagiaeai«. 

Die zardcknlegende Strecke wird 40 Meilen (etwa 65 km) 
hehagen. 

Der Qub wird für besondere Awizeicbnungen bei diesem Wett- 

beweih AaarinaaaaiB'lfsdamcn «ileihfa. J. K. 



Grganzuiig zum Aatotnobil'Kalciidarlaiii 

(«. *«r. UsA & in lt>V 

1. JfaU: Auiinllanf dar in Gscde»-BeBaeiH4tcaBen bea« 
knnfareodea Wagen aa DahHa, 

3. JaU: Sanen an daa OoidoB-Bcnaeit-Pokal. 

9. Jnll' ReimeB und .QjrmkhaBa'' im PhSnix-PaA. 

Kvtuluel] uiibllicher FajkeliU|^. 

4. Jul :: -S.jbiit'lli^^ltt'j',^ V t'iii;,! Ll* 11:1 I^L'iajj.-Pd: k. 
ti. Juli. KuLit :iaclj .\<'wc:astle und Belfast. 

7. Juli: Vieuiu:ilt^-Z<;ilfahrten und Bergfahrten (.Henry Ed- 

mund's Tropbf). 
e. Juli: RQckkehr nach Dublin 
9. Juli: Abfahrt nach Cork. 
I<k Jnli: AakanH in (üork. 

Hadhaag^lafc 9t das Melechoet-WeNlIihiea. 
ftiharlUgketia- oder BaifJleBBa«u 
11. Juli: MoioAoot-WettedMriea Im Hafte von OneeaMoira m 

den Alfred-Harmswurlh-Pokal. 
Vi, Jnli: Start der Rundfahrt durch S(ld-lrUnd. 

14. Jnli: .\akuuli in Killarney. 

15. Juli: BeigrcnDen auf der Strasse KillorgUn-Tralee um den 

Fokal dar Giaftalna Iteij. 



I 



Digitized by Google 



1903. Heft VIII. 



Zeitschrift des Mit(eleuro|iäi«chen Motorwagen- Vereint. 



201 



Neuer zweic^lindriger /Motor mit Äusgleichsl(olben 
von de Dion und Souton. 



In Heft VI der Zcitschfift vwähDlen wir unter ,aoch 
Einiges von der deutschen Aotonobii-AttssteUung", Seite 135, 
dn Ma&senausgleich des Kompensationsmotors .Protos' 
TOD Dr. A. Stonbeig, mit gleidigMieUateii AfbeUskuibeln uod 
gUBD diciB am ISO* vmMUtcr Kofbel (Br efaicn drittes Aas* 
gUeln- bezw. Kompensatioüskolben. Wir saplcn bei jener Ge- 
ICSBobeit, auf jeden Fall dürfte diese Art Masscnausgleich sieb 
besser bewähren als der von de Dioo & Bouton auf dem Tor- 
letileii aSaloa" forgeftthite eiacjllndrigc Motor mit eiiiem 
Aibeits- tmd einem Ausgleidukoibeo, dessen besondere Kurbel- 
achse durch ein Zahnräderpaar von der Motornchsc angetrieben 
wurde, sieb also im enlgep^engesetzten I )fehun(;issinne bewegte. 
Bd der neueren Koastrnktion von de Dion & Bouton wurde 
aoB diese letstei« Bauut verlasiea and ebenfsiti ein swei- 
cjündiigir Motor alt otnam AnqgicidiikolbcB itaAta, doMS 
KutMl gagm dk bsidoa Aibeits^Hoder am MO* fscieM ist. 




Fig. 1. De Diun-Muloi mit MuscnautgU-i-h^- Kolbe» (aX 

Wir geben eine SctaoiUseichnuog desselben nach dem 
Patenfberichte der »Flmnee aolomobile'' In Ffg. 1 wieder, and 

ist die Wirkungsweise wohl ohnr writ^^rr-: hjs der Abbildung 
ersichtlich. I>ie .Masse des Au&gleicbskolbens a entspricht der 
der beiden ArbciUkolben, aach die Fleoelstange m- und die 
Kurbel d des Augleidakolbens ist im «nt^reclicaden Vertült- 
nis stt den beiden Pleaebtaogen Tmd Karbsin der Arbdtflkolben 
gtfaaJteb. Her Au::-^'!e;chskf'lber. macht also mit seinen za- 
gChOrigeo Teilen immer die umgekehrte Bew^ng als die 
beiden AiMMolbeD. Die 



hervorgebrachten Erschütterungen werden somit nahezu aus- 
geglichen. Die Kurbelacbse muss natürlich nach der Mitte zu, 
wo sie nicht besonders gelagert ist, ganz besonders verstärkt 
seini wie eisicfatticli, sind in der Palenlseicbouttg die Zabn- 
rUer « and sebr Ideia gehalten, am ancb Ideidveh die aas- 
gleichende Wirkung ilcs Kolbens a zu kennzeichnen. 

An der übrigen Bauart des Motors fallen noch folgende 
Einzelheiten auf: Die beiden Hauptlager y und y sind am 
oberen Teil des KnrhelgeMnses befestigt, welcbes die Oel- 
kanSle A und besittt und b e son der s krtftig ausgeffthrt isL 
Hierdurch wM die Bcfpstigung des I'ntcrgchäuscs nicht be- 
ansprucht durch die Explosiooskraft, berw. deren Uebertragung 
auf die Kurbelachsc. Das untere Gehäuse Spielt gfHiwemiaasM 
nur die RoUe eines umgekebrtea Deckels. 

Die Scbniienmg aller Oigane wird dordi cnie Oelpnnpe 

bewcrkstc'lict lie durch eine Schraube ohne Ende bewegt 
wird, welche auf die Kurbelachse aufgesteckt ist. l>icse Pumpe 
diBekt das Schmieröl durch die Kanäle i und A' in die beiden 
Lage* beaw. eine ringförmige KeUe derselben. Gleichieil^ 
dringt das anler Draefc beündllclie (MI daselbst in die Karbel- 
acbse hinein (die Höhlung i derselben ist punktiert) und kommt 
SU an die Lagersiellen des Krummzapfens, bezw. des Pleuel- 
slangenkopfes. Immer noch unter Druck daselbst austretend, 
soll der Schmieistofl dorcb kleine Höhlungen m m' m" der 
drei Pkoeislaiigen atidi an die EotbeDsapfien gdangen. Da der 
Schmierstoff unter Druck stand, so gestattet ein durch einstell- 
bare Feder zugehaltener Verschluss dem Zuviel an Schmierstoff, 
zum unteren Reservoir n zurückzugelangen. 

Um Verlust an Schmierstoff durch Austreten in den 




3. Oeltuig-RiBg«. 

Haupüagern nach aussen zu vermeiden, wendet man an den 
Enden derselben noch Riifle * ta, weldie Einkerbungen r 
besilsen (riebe Fig. 2). Die letsteten sind in den Sinne geneigt, 
dass sie den Sdunierstoff ansiehen und in das Kurhelgeliause 
zurückiciten, so also eine Art kleiner Turbine bilden. 

Um eine leichte Abänderung des Motors fUr Verwendung 
mit Bansin oder Spirilas ta «mfigjBdwn, ist der CgrUnderkopf / 
abnehmbar bestellt, in der Weise, wie wir dies schon vor 
einiger Zeit besonders beseluielMa haben. Hierdurch wird 
McUe Reinignag des CyHndera erndglichL 
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Oer /Vlorgati' Dampf wagen für 10 t Nutzlast. 



StrassenlokomotivcQ mit Windekraacn und Gangspillen 
sind an and für sich nichts Neues, da z. B. auch John Fowler 
and Co., Magdeburg, solche auf den Markt bringen. Doch zeigt 
der amerikanische 10 TonneD-Morgan-Dampflastwagen eine Reihe 
technischer Einzelheiten, die auch hier interessieren dürften. 

Die Hauptabmessungen desselben sind: Gesamtlänge 
22 Fuss 5" (6,2 m), grösste Breite 7 Fuss (2,14 m), Raum für 
Nutzlast 16 Fuss 10° (4,9 m) lang, 116 Quadratfuss (10,75 qm) 
Fläche. 

Der Rahmen besteht aus zwei 9" Doppei-T-Läogsträgem. 
Diese sind durch 3" I-Träger an den Teil des Gestelles ange- 
lascht, welcher die Ladungsplaltform trägt und durch zwei 
3" U-Eisen vor bezw. einem 7" I-Trägcr hinter dem Kessel, 
femer durch die Kesselauf häogung und zwei 6" Deckbalken 
Ober der Hinterachse. 

Der Kessel 

ist ein Wasserröhrenkcssel ungefähr nach der bei Torpedobooten 
gebräuchlichen Bauart. 




Fig. 1. Waisertühieii-KesseL 

Zum Zwecke leichter Reinigung ist an jedem Ende ein 
grosses Handloch vorgesehen und zwar in dem Dampfsammler 
und den t>eiden Schlammtrommeln, die aus besonders starken 
S^lrohrea hergestellt sind. 

Diese beiden Cvlinder sind durch 1" nahtlos gezogene 
Stahlrohre miteinander verbundea. Die Verbindungsstellen sind 
so hergestellt, dass mit Leichtigkeit ein Kohr durch ein neues 
ersetzt werden kann. Für den Fall, dass ein Rohr defekt wird, 
und kein Reserverohr zur Hand ist, so kann auch jede Ocffnung 
durch einen Slüpscl verschlossen werden. Ueber dem Dampf- 
cylinder ist ein Dom, in dem der Dampf getrocknet wird, bevor 
er zur Maschine gelangt. I ».vs Ganze ist in einen Doppel-Stahl- 
mantel eingeschlossen, mit einer Zwiscbenlage von 1' starker 
Wärmescbutzmasse. Durch Lösung der Dampf- und Wasser- 
veibiadung und Abnahme von vier Bolzen kann der ganze Kessel 



ausgehoben werden. Auch der Aussenmantel ist so angeordnet, 
dass er möglichste Zugänglicbkeit zum Kessel gestattet. 

Der Kessel wird bei einem Druck von 600 Ibs. (42 Alm.) 
mit kaltem Wasser und mit 300 Ibs. (21 Atm.) mit Dampf ab- 
gedrückt. Das Sicherheitsventil wird auf 225 Ibs. (16 Alm.) ein- 
gestellt und der Arbeitsdruck ist 180 Ibs , (12V, Atm.). 

Als Brannstoff kann sowohl Petroleum als Banzin in den 
beiden Brennern verwandt werden. Derselbe ist nicht, wie sonst 
üblich, in den Behältern unter Druck gehalten, sondern durch 
eine kleine Pumpe in die Brenner gedrückt, welche von der 
Maschine angetrieben wird. 

Die Maschine 

ist eine doppelt wirkende Tandcm-Compound-Maschine mit um 
90° versetzten Kurbeln. .Sie soll aus dem Grunde den gewohn- 
lich bei Laslfahrzeugen verwandten Einfach-Compound-Maschincn 
überlegen sein, weil es jederzeit möglich ist, den Lastwagen 
anzufahren. 




Fig. 2. Tandcm-CoiDpuund-Mjschine. 

Kurbetachse und Haupttriebrad sind aus einem einzigen 
Stahlslück hergestellt. Die arbeitenden Teile sind in einem 
öldichtcn Gehäuse eingeschlossen, von welchem die Cvlinder 
durch einen Zwiscbenrahmen getrennt sind. Hierdurch 
soll eine Auswechselung der Kolben und Schicbcrstangen- 
packungen erleichtert und auch der Dampf daran gehindert 
weiden, von dem Cvlinder in die Kurbclachse überzutreten und 
dort zu kondensieren. Durch ein besonderes Wechsel-Ventil kann 
auch frischer Kesseldampf in den Niederdruckcy linder gelassen 
werden, um die Maschinenkrafl beim Anfahren fast zu verdoppeln. 

Von der Maschine geht der Dampf io einen kombinierten 
Wasservorwärmer und Ocl - Filter. Das Kondensationswasser 
wird zum Wasserbehälter zurückgeleiteL 

Die Schmierung der verschiedenen Maschinen- und Trans- 
missionsteile wird durch eine kleine Kraftpumpe besorgt, indem 
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Oel von dem niedrigsten Punkt des Gehäuses entnommen und 
durch dUone Kupferrohre zu den verschiedenen Lagern geHihrt 
wird. Hierdurch wird beständig ein genügender Fluss des 
Schmieröles gesichert. 

Uebertragungfsgetriebe. 

Es sind xwei l'cbersctzungcn vorgesehen. Bei der einen 
macht die Maschine lU Umdrehungen aut eine der Treibräder 
und hei der anderen 20. Maschine und Ueberselzungsgetriebe 
sind in einem zusammenhängenden Gehäuse angeordnet, welches 
an drei Punkten aufgehängt ist. Dos Cylindereode der Maschine 
ist mit dem Rahmen durch ein Universalgelenk verbunden und 
die beiden anderen Aufhängungspunktc werden durch die 
Kugellager der Querachse gebildet. Hierdurch solleo schädliche 
Durchbiegungen für Gelriebe und Maschinen vermieden werden. 
Von der Zwischenachsc wird die Kraft auf die Hinterachse 
durch zwei geräuschlos arbeitende Aotriebsketten von fünfmal 
1 '/," übertragen. Die grossen Kellenräder, welche mit Drems- 
trommeia verbunden sind, sind auf den beiden Achshälften be- 
festigt, welch letrtere sich mit den Treibrädem drehen. 
Hinterachse. 

Die ganze Hinterachscnkonstruktion ist aussergcwöhnlich 
schwer. Die beiden Achshälften sind in zwei grossen, mit den 
Wagenfedem befestigten Lagern von 5';, mal 11" gelagert. Die 
Naben sind sehr gross und die Speichen aus Stahl. Zwischen 
einer inneren und einer äusseren Metallfelge befindet sich noch 
eine Holifelge. Die Hinterräder haben I2"-Siahlreifen, was 
ungefähr 2 " Breite pro Tonne Belastung ausmacht Die Vorder- 
räder haben 7",, "-Reifen. 

An der Vorderachse sind Spiralfedern angeordnet, und die 
Lenkachsstummel sind aus Nickelstahl. 




Fi|;. 3. Hinieracbu. 



Der 80 Gallonen fassende BrennstofTbehälter befinde! sich 
unter dem Rahmen gerade hinter dem Kessel und soll genügend 
Brennslofif fassen, um einen Aktionsradius von 30 — 40 Meilen 
zu sichern. Hinten am Lastwagen ist der stählerne Wasser- 
behälter angebracht, welcher ein Fassungsvermögen von 
50 Gallonen hat. Gefüllt wird derselbe gewöhnlich durch einen 
Dampftnjcktor, mit dem ein 1 'r, "-Schlauch verbunden ist. Vor 
dem Bebälter ist eine kleine doppelwirkende Üampfpumpe an- 



geordnet, die zur Speisung des Kessels bei Stillstand der 
Maschine dient. 

Die vom Führersitz aus zu bethätigende Drosselung zeigt 
eine neue Bauart. Wenn der Hebel von der Mitte aus nach 
rückwärts gezogen wird, so tritt Dampf in die Maschine ein, 
aber wenn derselbe nach vorne geworfen wird, so wird der 
volle Kesseldampfdruck in einen Bremscylinder eingelassen, der 
zwei Bremsschuhe gegen die Reifen der Treibräder anpresst. 
Sollten diese versagen, so ist die Maschine auch genügend stark 
konstruiert, um Umsteuerungen bei voller Fahrt zu gestatten. 

QangfspilL 

.■Vn jedem Ende der Querwelle ist eine Gangspill ange- 
ordnet, welche von der Maschine aus angetrieben werden kann, 




Fig. 4. ÜCDntxung Her Gangspillen. 



nachdem dieselbe ausser Eingriff mit der Antriebsübertraguog 
auf die Treibräder gebracht ist, so dass sie dann nur noch die 
Gangspillen bethätigt 

Am vorderen und hinleren Teil des Fahrzeuges sind 
Klüsen angebracht, die folgendem Zweck dienen. Wenn man 
ein Ende des Seiles an einen Baum oder Telegraphenpfahl be- 
festigt und dasselbe dann durch das Auge zur Winde zurUck- 
'^ührt, so kann man den Lastwagen aus jeder Art Vertiefung 
herausziehen, solange es in der Nähe Bäume gieht. 

Diese Winden können auch in Verbindung mit Last- 
kranen benutzt werden, deren einer von je 2 Tonnen Tragkraft 
an jeder Seite des Fahrzeuges angeordnet ist. Hierdurch soll 
die Ladung in kürzester Zeit bewcrkslelügt werden können. 

Vergleiche zwischen mechanischer und animalischer 
Lastenbeförderung für amerikanische Verhältnisse. 

Zwei Umstände beeinflussen in der Hauptsache die Kosten 
der Laslenbefötdeiung; der eine ist die Schnelligkeit, mit der 
Mc licfötdcrung selbst vor sich geht, der andere ist die auf 
Laden und Abladen zu verwendende Zeit. In Bezug auf den 
erstercn Punkt kann kein Zweifel darüber bestehen, dass die 
Fahrgeschwindigkeit von Motorlastwagen eine bedeutend grössere 
ist als die von Pferdegespannen. Aber auf den zweiten Punkt, 
das Laden und Abladen wird von mancher Seite zu wenig Ge- 
wicht gelegt 

Beim durch Pferde gezogenen Lastwagen das Auf- und 
Abladen mechanisch zu bewirken, ist so gut wie gar nicht ver- 
sucht worden, allenfalls höchstens mit einer Handwinde am 
vorderen Ende des Fahrzeuges. Wenn dagegen die Beförderung 
durch motorische Kraft erfolgt, so wird auch das Problem des 
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ttwchanliieheii Be- imd Enfladeos W wehem efofteher. Die 

oben erwähnten beiden Kranen un.l Gangspillen wcrJen natür- 
lich von grossem Nutten sein bei der UmUduog schwerer Latien 
jeder Art, besonders wo oft umgeladen werden muss. Bei Ein- 
ricMaag ncelmtaiger FtSutm dOifle «• jedocli mfig^ sein, 
die Zeit, wUuend «ddier du FUmcug liUl ilAen mass, mit 
r\\e\ r der drei tegelmliilgeB HaHeplUMi auf cm Mltitiiiuni zu 
beschränken. 

Zur VerwirkUcfauos des letzteres wvde Ar den Uorgan- 
Lasiwagen eiaS;9lBm aiiisweRhmllMfefWafimtwIlm iiinfiiitcftet» 
deren genAue BevdveiliQiiK Utt* Ai weit flüif eil wtUJe* Aber 

;tu .dlRemeineo ist die Idee folgende: Möge i-ir-.fr der Lastwagen 
zwischen rwei Stationen zu verkehren haben, so würden 2 bis 
3 Platlfonnen, die sehr .stark und billig lu bauen waren, für 
jede Fehlt la liefern sein. Bei jeder Statioo würde die be- 
treffiende Flatiform aiit Ladung abgehoben wefdeo, worauf der 
t.ns'.w.^.^'cn ohne denselben unter den nächstfolgenden fahren 
könnte, welcher auf die Längsträger befestigt wird. Die hier- 
dweh lU ersparende Zeit würde sicher bis 90 *y, betragen 
Diese auswecbseltwiea Plattfonnen «ttiden nalfiriich nur einen 
ganz geringen Pnnenbals eines Tollstindigen Lastwagens kalten, 
und trotzdem würde durch Anwendung derselben die Leisüin^;?- 
fabigkeit eines Lastwagens verdoppelt werden können oder was 
dasselbe ist, die Kosten pcf Tiwnwilriloiiieto Notslaat aof die 
H&Ule reduziert werden, 

Kosten fiir Lasten durch Pferde: 

Vier Pferde ,i üou .fi ....... . 800,00 f 

Gespann in 600 I 300^ , 

Gescliirr tu SO t per Pferd TOOfiO , 

Decken r : 1,50 ? f? Satz) ..... 12,00 . 
Dit. Stallongs-Zubeiiör ■ 25,00 , 

lS37,09f 

AbsebnilHuig 10«/, p. J. auf Wagm . . 5Q,00 I 
25«/o , „ . Pferte . . 200,00 , 
2S% , , , Hcschirre . 50,00 , 

lOO*/t • . . Uecken . . 12,00 . 

100% ... Bflnten e te. 25,00 . 

3S7j00 $ 



Lohn 1300,00 $ 

Futlcr 7a0j|00 . 

Hescblägen der Hufe . . . 350,00 | 

Tierarzt. ..... 100,00 , 

Unterhaltung des Wagens . 75,00 . 

Uulwbaltung der GssdiirrB ■ 20,00 . 

GeanBt-Uolerhfllhug $45,00 « 

5«/, Zinsen ...... 61,85 , 

l'/s'/o Versichening . . . 21,55 , 

Jährliche Gesamtkosten 2995,40 t 

Nehmen wir an, dass ein vierplerdiges Gespann pro Tag 
1F> Meilen .'jriicUlcgf , .nd d.ass die HiUfte der L.adung trans- 
portiert werde, so b^en wir 7Vs Meilen, die der Wageo be- 
lade« ttM, und bal 7 Tonnen NMilast 7 X 7VsB52>/t Tooaen- 
Meilen. Dies mit 275 Nutztagea des Jahres multipliziert, ergiebl 
jährlich 14437 Tonnen-Meilen. Die jährlichen Gesamtkosteo, 
iivijieH durch diese Zahl, cigiebt |vo TvaaMfiUO» 0^208 1 

Kosten. 

Kosten bei Benutzung des Motorlastwagem: 
Attschaffongspreis 7500^00 t 

Alischreib.;nc 15% 1125.00 , 

Vcfsichefüßg iVt'/o 112,00 , 

Löhne l.'lOD.fK) , 

Brennstoff (27S Tage) 770,00 . 

ScbmicrSt (iSO cents p. Tag) 1S7,00 , 

Div. Verluste 50,00 , 

Unterhaltung und Reparatur ^^OOjO^j 

Jihtlielw GemnibMlen 4219,00 • 

Kehnan wir in diesem Falle kn, dan der liotorwagen 

40 Meilen p. Tag zurürklrf;!, wovon nur die Hälfte (20 Meilen) 
beladen, so werden uiiUcb 200 Tonnen-Meilen geleistet. Dies 
mit den 273 Tagen multipliziert, ergiebt insgesamt 55000 Tonnen- 
Ueilen. Wenn wir die jäbriichea Gesamtkosien durch die jibr- 

wir 9,0967 • 



^orgotiebastwagcii-Ilad mit Stablrohr>Speichen und Gussclseiie oder Stahl0a«s-Nobe 

und «Felge. 



Ifii .\nsi:hlusF .^n die obigeu Ausführungen ::';jer den 
Morgan-I-.i'tw;igcn durf;e:5 an dieser Stelle wohl nach-tchendc 
Einzelheiten aus der amer. PateDlschrifl 721380, du Morgan- Last- 
wagen-Rad belrelliiiid, inteieaaicraa. 




Wie die obere Abbildung zeigt, jind die Stahlrohrspeichen 
an den Enden aufgeweitet und mit konischen Gusseiscn-Nippelo 
Die Henlslliing des Rades «rfa%l In der Weisse 



dass zunächst die iiiuiK.- Vr]\^<: gego&sen wird, wobei die 
Speichen in ihrer richtit-p:» I agc zu halten sind. Nach Kr- 
kalten der Innenfelgc wird dann die Nabe an .lic inneren 
Nippelenden der Speichen angegossen, wodurch ungehörige 
Spannungen durch Schrumpfung bezw. Schwinden vermledea 
sollen. 



Zwischen der inneren Felge und den normalerweise warst 
aufgezogenen äusseren eigentlichen Laofreifen ist eine Holzfeice 
beibehalleo, durch welche Gerünsch and abermisai^ Abnatzunc 
Ttnnmdert wsidon sollen. 

Wir können niclU u:r.hiri. unsem tiorürchtung Ausdruck 
zu geben, das« eir; dtr.irf.t; ^u^.Tmimenj^cpi-issenes Rad sehr 
schwer 7u icpüriercn sein wird, so dass ijfi L'ruch eine: X.iVuf 
wohl icicM auf Iluiznabc:; zurückj^cgrillcij werJeu ivud, wie 
dies auch an einem hiesigen, übrigens erstklassigen Fabrikate 
von de» Benutzern in der Praxis ohnehin schon gemacht wurde, 
wie wir kBnüeh an beobachten Golegieohntl ' 
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Manchen Leser dürfte eine einlache ikrecbnung und 
Kontrolle der Motorstärke seines alten oder auch neuen Zweirad- 
Motors bezw. der Muskelstärkc seiner Beine interessieren, wo- 
nach man ohne Zuhilfenahme von mathematischen Formeln 
sehr leicht die bis itir Felge des l'reibradcs gelangende Kraft 
bestimmen kann. Georgia Knap fiibrte kürzlich in der „Loco- 
moüon Automobile" an der Hand der zugehörigen Abbildung 
aus, wie er in einfachster Weise derartige BremsTcrsuchc an- 
gestellt habe; er kam zu dem Scbluss, i<3ss es uooötii; sei, die 
Motorstärke übertrieben gross zu wäblen, wenn man Pur mög- 
lichste Vetmeiduog des Kraflverlustcs bei der UeberlraguDg 
auf das Treibrad Rücksicht nimmt. Wir sind allerdiogs der 
Meinung, dass die Maschine wobl gross genug sein soll, um 
mittlere Herge in nicht allzusehr ermässigtcm Tempo, evenll. 
unter Mitwirkung des Fahrers, zu nehmen; ctoch halten auch 
wir alles Zuviel für schädlich. Es kommt hierbei noch in Be- 
tracht, dass ein zu starker Motor besonders dem Anfangsfahrer 
geläbrlicb werden kann, wenn noch die rolle Kraft auf das 
Treibrad Ubertragen wird, denn gerade im Anfang, bei 
einem neuen Motorzweirad, hat man noch mit grösserer l.'n- 
geschicklicbkeit des Fahrers zu rechneo. Knap führte etwa 
folgendes aus: 




V'eruiicliaulirbang der Abhtcmsiuig an der Felge. 

„Vor Konstruktion unseres Motor-Zweirailes wollten wir 
auf Grund angestellter Versuche feststellen, welche Kraft w^ir 
unserem Motor geben müssten. Hier musste zunächst die Frage 
aufgeworfen werden, welche Rolle der .Motor eines Moior- 
Zweirades spielt.' Nun, er soll ganz einfach unsere Muskel- 
kraft ersetzen. Kr soll uns befähigen, in der Ebene und bergan 
mit derselben Geschwindigkeit zu fahren, mit welcher wir das 
Fahrrad mit unseren Beinen vorwärts bewegen könnten, doch 
sollen wir immerbin mit Hilfe des Motors diese Geschwindigkeit 
etwas erhöhen bezw. sie auf ein Maximum von iU) — .15 km 
per Stunde bringen können. — Hierüber hinaus würde das 
Fahren mit Motor-Zwcirädem gefährlich werden können. 

Nach dieser Feststellung müssten wir zunächst die Kraft 
in Kilogrammmetem bestimmen, welche ein mittelstarker Mann 
auf einem Fahrrade auszuüben im stände ist. 

Alle Radfahrer wissen, dass zur Zuriicklegung eines Kilo- 
meters in 2 Minuten während dieser Zeit die ganze verfügbare 
Muskelkraft bis zur Erschöpfung aufzuwenden ist und dass mau 



nicht daran denken kann, diese Anstrengung sofort zu wieder- 
holen; es sei denn, dass man enisütcb eintrainiert wäre. 

Zur tahlenmässigen Bestimmung dieser Leistung braucht 
man also nur die Kraft in Kilogramm zu kennen, die man zur 
Erreichung dieser Ge.'^chwindigkeit aufwenden rauss und darauf- 
hin einen Motor konstruieren, der nur einige Kilogramm mehr 
leistet, als dies mit der Muskelkraft möglich ist. Auf diese 
Weise würde man in der Ebene ohne jede Anstrengung die 
Geschwindigkeit haben, die man mit den Pedalen nur mittels 
aussergewöhnlicber Encrgievcrscbwenduog erreichen kann. 

Wir haben also zum Zwecke der obigen Feststellung einen 
Hrcms-Dynamomcter konstruiert, ähnlich dem, welcher zui Messung 
von Motorstärke dient, und welcher in der zugehörigen Ab- 
bildung veranschaulicht ist. .Mit Hilfe desselben ist es mög- 
lich, die an der Felge geleistete Arbeit des Motors zu be- 
stimmen. 

Dieser Versuch, den jedermann mit Leichtigkeit zur Be- 
stimmung seiner Beinmuskelstärke, bezw. der .Motorstärke wieder- 
holen kann, wird auf folgende Art vorgenommen: 

Das Hinterrad wird in einen Bock gelagert und der 
Pneumatik desselben abgenommen, man feilt darauf die 
vorstehenden Speichenenden etwas ab und legt über die Felge 
einen Strick von 0 — 10 mm Stärke, An das eine Ende des- 
selben hängt man ein Gewicht und das andere befestigt man 
mittels einer Federlage an dem Bock, in welchem das Hinterrad 
gelagert ist. Der ganze Apparat ist schon fertig, Jedoch bedarf 
man, um die Umdrehungen des Hinterrades mit Hilfe des 
Sekundenzeigers feststellen zu können, noch eines Touren- 
anzeigers, der an der Hinterrad-Nabe angebracht und durch 
einen Stift bceinflusst wird, der an einer der Speichen befestigt 
wird. Mit Hilfe dieses Tourenanzeigers und des Sekunden- 
zeigers einer Taschenuhr kann man dann die minutliche Um- 
drehungszahl des Hinterrades mit genügender Genauigkeit be- 
stimmen. Bequemer ist natürlich die Benutzung eines Tacho- 
meters, von welchem man die jeweilige minullicbe Umdrehungs- 
zahl ohne weiteres ablesen kann. 

Nach diesen Vorbereitungen liessen wir einen entsprechend 
kräftigen Radfahrer auisteigen und nach Belastung der Gewichts- 
seitc des Seiles mit 3—4 kg liessen wir ihn eine Minute lang 
krallig treten, um die auf die Felge ausgeübte Kraft in Kito- 
grammmeter zu erhalten und zwar auf Grund folgender 
Rechnung: 

Wenn der Versuch genau eine Miaute dauert, so braucht 
m.in, um die auf irgend eine rotierende runde Fläche ausgeübte 
Kraft zu bestimmen, nur die am Umfang zurückgelegte Strecke 
mit dem Gewicht zu multiplizieren und das erhaltene Produkt 
durch 4.^00 zu dividieren. 

4.^00 ist nämlich das Produkt aus 60 (Sekunden) multipliziert 
mit 7.^ (kg). Da eine Pferdestärke bekanntlich der Arbeit ent- 
spricht, welche' erforderlich ist, um 75 kg in einer Sekunde 
einen Meter hoch zu beben oder auch 1 kg in einer Sekunde 
75 .Meter oticr 25 kg in einer ' j Sekunde 1 Meter u. s. w. 

Das besterbaltene Resultat war das folgende: 

Bei 0,62 .Meter Durchmesser der Felge einschliesslich 
Halbmeser des aufgelegten Seiles ist die bei einer Umdrehung 
zurückgelegte Strecke 0.62 , 3.14 = 1,94 m. an den Gewichts- 
haken hängen wir 4 kg. Wahrend des Versuches zeigte die 
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Fedenrage I kg an, so dass in Wirklichkeit 3 kg ge- 

hobn \v:i:<'n. 

W'äbreaij der VersuchsmiDute war die bei kxüfUger Ad- 
stnugung mielte Umdrehungszahl 292. 

Mollipliiiena «ir also diHs 292 mit dem Umfuge (1,94) 
and f«nief das erluitene Prodakt mit 3 (k^), so erhalten wir 
]'t2^. r'ivi'Ii'.-ri.-ii wir diese 'i.irr'". 4500 (s, o.), so 

erhalten wir als tiic geleistete Arbeit daü Resultat 38 kgm 
Cfltspfecbend I'S. 

Ec ict jedodi bierbd lu bemuken, dus em gut trainkrter 
Fahrer in einer IGnI« hn SO uimI telbet 60 kgm leMta kami, 
womit er eine StuadcogiKlnriodi^kdt tuu 45 km in d«r Ebene 
erzielen würde. 

Mii 45 — 50 kgm jedoch würde er 30 — 35 k::: ir; der 
Stunde teilten kdnnea, vaa der auf gewöbnliclier LaadsUasae 
anUtsigen HSchalgeaehwlndlgkeit Ton Holor-Zweirldeni ent- 
•prechen würde. 

Wir gingen also an die {Con»truktmn der etwas mehr als 
eine halbe Pferdestärke leistendeu Maschine un<l brachten die- 
aellie auf die bei den meisten Molorriklem abiiche Art am 
Zv^ad an, d. b. mit Uebertngiuig durch Riemen. 

Das erbalteae Resultat enttäuschte uns in hohem Masse: 
Auf der Ebene lief die Nlaschiae nicht schneller als mit 15 bis 
IS km ttOd konnte bei der geringsten Steigung v. u 2—2"/'^ 
nidit «eiler. Wir schoben die Sch-üd auf den Motor, bremsten 
ihn nodmuds, ertaicilen jedoch «iederam nur eine halbe K, 
Um die Ursache '5er Inngsamen Fa*irt mit 'lic-sc::; Motor fest- 
zuslelleo, It^lto wir dann nochmals das Hinterrad in den Bock 



und brenttten in der oben beechriebenen Wene dfe Felcc ab, 

wobei wir eioe Leistung •.ou kgm konstatierten, w.tr n u.i- 
lieh weniger als die Ualftc der oben von dem Fahrer (^eleistetca 
AiMt war. 

l)ieg war nun lediglich auT ilen schlediten Wirkailgignd 
dei Riemeniibertraguug zurückzuführen. 

Nach «nteren nutzlosen Verauchea, diese Uebcriragung 

■tu vfrl :t-ä?cra, wandten wir mit dem gleichen Motor Iii- 
gebildete Ucbertraguog an, d. h. die naittels eines Paares von 
Stirn-Rädern direkt auf das Tieibrad. Hindurch konnte man die 
Gach«indi|^eit des Motorrades ohne Vergrösaenuc des Motora 
auf 3S Itm in der Ebene eriiBben, wihrend ein Motor ton 
l'^l'S. erforderlich war bei Rjemenübertragung. 

Soweit die Ausfilhrangen Ton Geoiigia Knap. Wir liaben 
^eadben nicht etwa wiedereegeben, um dieselben in anen 

Punkten gut la beissen, denn unsere friilirrcn Auslassungen 
über den Motor-i^wcira>)antrieb zeigen zur Genüge, dass wir un» 
bedingt lür einen elastischen Antrieb sind, trotz des geringen 
Gleitens der RiemenUbertragung und des damit verbundeoen 
schlediieren Wirkungsgrades. Ohne ein etaslisdiesUebertragungs- 
mittel zwischen Motor und Treibrad würde eben die Lufl- 
bcrcifung, welche ohnehin schon die Sache erheblich verteuert, 
zu schnellem Vcrschlciss unterliegen, da bei Fehlen von 
Elastizität io der Üreb-Richlung die einzelnen Motorslösse 
und die Unregelmässigkeit im G«ng des Molon durch 
kurzes ruckweises Gleiten des Ifotan auf dem Boden ana- 
geglicben werden müsste. C> T. 



/Wotorbootwcsen. 

Uebcr den Alired tIartnsworth-Pokal 



INe KvMkwMas um den PekM Met 
i man, «Ml smr hi dkiem Jitee aar 2tit des b eia a nl lkh in 

Iriasa aiiMoralirendcB G«r4(ni-B«nae«t>IttM«a*. Jedes Lasd darf liA 

(Ittrch tr i 1 [ i i o: :>r Ii n tc vertr«len l«!»eii, uml jcJe» ilt't<ell>en 

iaii$S ^am uMid iii jede; Kiiui:li3rit in dem Lande hen^ostrlU xcin, 
«ddie« ('3 vertritt. 

BiizO^licli der Koim des llootskOrpcrs nnd der Art des 
Muturs und Dctriebsstoifcs üollcn Itcmo üctchrünkungra auferlegt 
wctdea, auiser ä$aa die gesuol« atotoiischc Kraft nicciuDi^ch crieagt 



Das Boot nuas iwci lasssscii au&ehmm, beide «ingsboiene 
Vattrthaasn des Lsadai, «elchea sie mtratea. «od 
s mglied des hoolmniaMndca auba sein. 
Der Anfonobil-Qtib TOd GroisbrllaaiileB oad Irland flbemimmt 

liv . ^ T'idrikumniisxarM tut Ära F'uka]. wrclr:heti der Doualor 

Ilm A iiiJ, ILi^üJSworlb. 3«. Uerkclpy Square, geiiiflet hat. 

Die jihrlictu' Iv i:'- iircDJ wird misgetahirn nacli dem Re)|[lemi>iit 
der ^Marine Motor . J siot id/i'o«" drs vcrnni^ten Köuigicickü. 

Die III Vor : Ml i c iics Landes den WellbfwTrli aufneJimciiden 
Boote müssen von dem Club des betr. Landes auigewiblt werden, 
wekhen der Fidetkommis^ar bestimmt. 

Oeajcaige Ctttb» welcher jeweilig lahtber des F«kal* iii, fiber- 
aiannt die OygaalsaDoB itad Kgetea des 
nMi* bebcftnden Kragen natsdligea «im 
N dar jeder koHkattiHMde Ckib etaan Vectnter enlasndel. Bd 



StiBMBsIcicUMit eotscbcidct n dlsiar Xonuaiisiin dis dm Ooaatms 
bes». Niaa* VerMlan. Die Verhaadlaaigsn dieser bdomaiiaMlen 
Kenmiinien sind to engiisder Sptsche n fUim. 

Diu aähL't^n WHlfafirbfÄtimmiini^rr iiud NcDnoD^sbcschränkningcn 
werden iturcti eiji Komitee fe«ij;e?eljl. welches ai« Verlrclcm der Marine 
Mn; T ih•^ A tli imohit-Cliib von ' 1 1 1 I i 1 ,1 1; 11 u'-i und Irland, 

uüd lies Donators iiiK.imm':nj{C*eljt ist. Abäiiöiinu^eii Li^iiiirfcn aii6*er- 
dcm iter /iistimmuog der Vertreter der sich bcleiligcnden ("lubs, «od 
rwar «instimmig, ausser der Stimme des den Pokal gerade Tcrtcidigenden 
C;i.hj. AbindcrungeD niOsjcn ausserdem innerhalb spätesten» 3 Munatcn 
lUKii der IctMo Wettfidirt tun den Pokal gettoffni bbIb. J. K. 
* * 

Kinc Vereinlsunt der Motorbootsbesitzer wurde in Amerika 
gebildet, die sich den Namen .American Power Uoat AtsocialioD* 
ntgclegil hat. Ibaptiweck tienelhea (oU die VanaalaKaac grlsicrtr 
gaaieiMcbafUiclier Fahrtsa «ad Kainn in Motorbooten sein. 

« « 

E'iBL- Ausstellung von Motorbootoe, welche in Earls Conrt 
stattfand, war vciiuiuiiwiassig ^'Ut bcscliickl. Die meisten Aussteller stellten 
etue Beleiligung bei dem iitterDStiofialen Motorbootrennen in Aussiebt, 
w«lehei> im Hofen tob Quemuuoini ntr Zoil dar Rennen an den (ietdon* 
BeBBett-Fotal stattladen wird. JHos MotortwolBcnnan bcnreekl die 
anouliga Bmücltaag des Alfred Hamawnrib^kila, Ober den oben 
mbaRS ntUgaicil wwdc. 
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Verwendünjf von Automobilen in der russischen Armee. 



B«i den roTjäbrigrn ManOvcm id UiissliiDd bei Kursk Tor 
Sr. IhlüjesUt dem Kaiser gclangtrn brkannllicb AiitomobilCD des SliidiuDis 
halb«! maonigfach lar Vfrwrodiing. Im ilen XXt Tom Torigeo Jahre 
bracbtcu wir einige Mil- 
(eiluD((eti hii'iQber nach 
den ersichtlich lUTcrtäs- 
slgeo Belichten in der 

russischen Militir- 
Zeitimg .Raswjcdt- 
ichik". Dieses Blatt 
berichtet jctit in seiner 
No. 638 nuch speiicUet 
fibet die Tbitigkeil der 
SOdormee in diesen 
ManuTcrn und bemriki 
betreffs der dort ^e- 
uaacbien Bcobachtuiij|;«n 
der veiweodelen Aula- 
mobilen : 

.lu duji Manürirm 
bei Kursk bot sirb ein 
weites l'eld für Versuche 
aller Art. Wnlrr inderem 
wurden in der Sfidarmee 
Sclbsifabrcr eiprobl, 

ITngeicbtet einiger ihneD noch uibaneiider Mangel muss man 
doch «ugcslehen, dass sie auf Grand des Ictitcn Versnches in der 
oäclutcn /ukunit auch in nowrcr Aruicc nach dem Beispiele der trcmden 
Armeen ihre volle Berechtigung erlangen. 




Mit dem Zustande der Wege, einer gewissen Kompliziertboil der 
Konstruktion und der Empliudlicbkeit der eiiuelnen Teile dieser 
Ntaschlnen mu« freilich gerechnet werden.* 

ünici den in Vcr- 
vreuduoK gekommenen 
l-'ahrzeugen befand ucb 
auch ein in Cannilatt 

erbautes Automobil 
System Loulzkjr- 
Daimler, welches auch 
ausserhalb der Wege, 
auf Ackerland fahren 
>:onulc und leicht lirm- 
lioh starke Stcigungi-n 
nbeiwand. 

Der Wagi-n »oll 
sich wlhrcod des ganicn 
Manövers auf's Beste be- 
währt haben. irnterc 
dem .Raswjcdlschik* 
rnloommenc Abbildung 
lelgl diesen Wagen mit- 
ten auf dem Felde nach 
i*iner Photographie. 

Der Wagen hat 

ein Gewicht rtm 980 kg, der vierrylindrige Motor I.outiky-Daimler ist 
speziell ft)r Spirituabetrirb besliromi und wird für Uusslaud jetzt von 
der Acliengesellacbafi ü. A Lessoer in Petersburg gebaut. 

O. Cm.— 



Eine eigenartige Karosserie. 



Die Wolselcy Mfg. Cu., welche wir schon versrbiedenilich er- 
wähnten, I. B. gelegentlich der BetricbvSicherbeits-l'°ahrlcn des engl. 
Automubil-Clubs, bei wrlrhrm sich die Wagen derselben besonders 
auszeichneten, und deren eigentliche nornulcn Tonneau-Wagcn wir in 
dem Beriebt Aber die I>ondonei Kryslall-Palast-Ausstellung abbildeten, 
Ucas ilch eine Karosseric-Fonn patentieren, die in den zugehörigen 
Figuren in Ansicht und Uiundri» abgebildet ist. 

Wie ersichtlich, weicht dieselbe insofern von den nurmalen Fuimen 
ab. als sie vom nur einen Sitz fOr den Muloifübrer umfassl. wlibrend 
zwei schräge Thflren lu dem hinteren zweisitzigen Coup^ fflhicn. 

Welchen besonderen Zweck die Firma hiermit verfolgt, ist uns 
nicht recht klar. Dass man bequem von der Seite die Hintersitze er- 
reichen kann, ist ja sehr schön, aber bei längerem Achs-.\bstand beim 
niiriualen Pba^'ton ebenso gut möglich: und im allgeniciucn ist doch 
der längere Achs-Abslaod vorzuziehen, weil bei demselben da» Schleudern 
der Wagen mehr vermieden wird. 

Ein KlappsiK dfltflc sieb lu dem Coupt^ hinler dem VordetSiitz 
leicht anbringen lassen, ebenso wäre zum Xolfall dei Raum neben dem 
Vordersitz fftr ein oder zwei diensllure Gei^ter au^uulcbar, wenn nur 
neben dem erwähnten Vurdeisilz (Gr dieselben ein (iiilf angebracht 
wird, so dass dann Platz fOr drei Personen im Coupe, einer auf dem 
Ffibreisiu und zwei Xutaitzc neben dem letzteren vorhanden wären. 

Wie gesaj;!. crwlxinen können wir uns nicht ohne weiteres für 
die Kaiosiezie. »ie sei nur der Kigeuaztigkeil halber hier erwähnt. 



Anfriaa. 




GruiidrUs. 
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Zum Thema »»AussteUungen^M 



Von Oaksr CsDdrOm. 



Wie sehr das Verständnis für die prakiucbe Bedeutung des 
Motorwagea-Wesens sich immer mehr verbreHet, kooint ancb 
in «)em B«titb«n writer blickender Männer mm Andmck, 
weldie iic!b bemOfaen, die Aolonoljflen den bieilem Kniieo 

der itevi'lkoiuni; liuich VetaiiiilüKurn; von A jsütellungen In dCO 
grösscreo SuUtca Ueutscbiacds aäher tu bringen. 

Die für diesen Zweck zusamtDenlretendeo Komitees leMeo 
sieb f rüber fast ausschliesslich oder wenigstens kenomgend 
aus sporfUchea Kreisen zuasinnien. Wir konstatierten sdioa 
neulich bei Besprerhunj; i:cr Kur.igsbei ger A ii^Mfllong io 
HeH IV mit besondeiet GeaugthuuBj;, dass das dMÜgc Komitee 
aut de:; Sfit.T'.n aller Dehürden und berufenen Vertretern des 
HoodeU, Gewerbes und Veikebrs besteht, welche iigeadwie für 
die EinfflfaniBK und Tielwrtigne Verwendung des Autonobils in 
abse'-^i iT'T 'i' V: vcc kocimtii werden. 

In Königsberg waren, wie wir leider berichten müssen, 
die Bcmfiboagen dieser Heiran, so weit das Antomobüwesen 

auf der dortigen Ausstellung veranschaulicht werden sollte, 
fiir diesmal wenig erfolgreich. Hoffen wir, dass die Herren 
in den anderen .-Abteilungen der Aosstelluog um so mehr cnt- 
scbädi^ weiden und sich nicht entamitigt fühlen, ihr Bemttbeo 
faa fllduten Jahtti k 4er Ehtartoog «ines besseren Entgegen- 
kommens der Industiiellen, um der Sache willen zu wiederholen. 

Die Aussichten fOr Leipzig liegen in diesem Jahre ent- 
schiV'ii-n gunsti^jei, und es erscheint Joch nicht i;ani ausge- 
schlossen, dass im Laufe des Sommers die Stelluognabme des 
^Vereins Deutscher Motawfahiieng-Indintilcller* ndleidit nodi 
eine ModiflsieranK eiflbrt, welche wenigstens diesem Unter- 
nebmeo einen, den aufgewandten Mühen und dem Werte der 
Sache einigerr.-.asscn entsprechenden Ilifol^; sichert 

Man teilt uns jetzt aus Leipsig die Mitglieder des dortigen 
Komitees ait Wt lubren die Namen ToNelandiK bJer «n, «eil 
die ZasamneoselnnE des Komiliees so reefat das oben Goagte 
bestUigt: 

Ehren-Präsidium: Se. Excellecu der kommandierende 
General d. XIX. (2. K. S.) Armeekorps Herr von Treitscbke, 
General der Infanterie; lierr Kreishauptmaon iRegierungs- 
Piisidenl) Dr. ?oa fibrensleia; UerrOberbOigeimeistor Justiz- 
lat Dr. Trfindlin; Herr Kaiserl. Ober-PbstdireUor KShrig. 

Eh 1 !• n - K I • m i tc L- : Die Herren Hrar.iiiircktiir ilaiidiiu; 
Professor H. A. von Brause; Foüjieidirektor Breischneider; 
Direktor C. Ch Brünings; A. Clement, Motorwagen- und 
Fahnadfabirikanl, Paris; Königl. Sachs. Oberbauial Dannen- 
felsser; A. Darracq, Motorwagenfabrikant, Paris; H. Des- 
grange, INrektor und Besi'.i'er dei Ze-Uiiif; .L'Auti/'. i'iiris-, 
Direktor Hans Dieterich, l^äsidcnt des Dresdener Autum(<iiil- 
Club; Bürgermeister Dr. Dittrich; Stadtbaurat G. Franze: 
£gl. Sach.s. Justistat Dr. Gensel; Kgl. Stehs. Gewerberai 
Haacke; Kgl. Siebs. Komnenienrat Habeniebt; Kaiserl 
Postdircktor Haenel; E. Herfurth, Verleger der , Leipziger 
Neuesten Nachrichten"; C. F. Joachim, Stadtverordneter und 
stellvertr. Vorsitzender des Leipziger Automobil - Club; Dr. 
Johannes Juack, Rechlsanwall und Stadtveioidneten- Vor- 
steher; Kgl. SSehs. Kommenienral E. Kirchner; }loi Boyer, 
Direktor der .yotnrwaycnf.ilirik A.-G. Boyer et Cie., Paris; 
Gobroa, Direktor der Motor wagenlabrik A.-G. Gobron-Brilli^, 



Paris; Huitiier, iJirektor der Motorwagcntabrik Mors, Paris; 
TheUier, Mitinhaber der Firma Passy - Thellier, Paris; 
H. Klemm, i. F«. Gotihelf Kiibne} Gcaf von KSnaerÜs, 
Kgl. WirU. Gdieimer Rat, Lossa b. Wunen; Dr. H Kiehling, 
Chef-Redakteur des „Leipziger Tageblatt*; Stadtrat Lampe; 
Kgl. Eisenbahn - Direktor von Lilienstern; Fabrikbesitzer 
Paul Mädicr, i. Fa. Moritz Madler; Kgl. Säcbs. Konaeiiieorat 
Meissner; Kgl. Sächa. Bauial, Sladtcal Pommer; Staditml 
G. Ramdohr; de Raime, Direktor der Fabrik .Gladiator", 
Paris; FVof. II. Raydt, riruktor der Handelshochschule; Kg\. 
Preuss. KegiCiUdgiiai Keiibeici, Ha.;l Rousseau, Direktof 
und Besitzer der Zeitimg ,Le Velo", Pajis; Kgl, Preuss. liaurat, 
Stadtrat Scbarenberg; Direktor Wiokler, VonitieDdei des 
Veifcelns-VereiDs; Kdnigl. ßsenbahnbcInebs-OlNiiiupeklor W. 
Winter; SiaJ'.r.it WutlJer, Präddeiit der 
Heinrich Gustav Zweiniger. 



Unsere Ausführungen in dem Artikel .Ausstellungen* in 
Heft VI der „Zeitschrill", in welchem wir des Beispiels wegen 
auf die, für die Leipziger AusstcHung bestehenden Um- 
stände biBwicsec, haben viele Zustimmung gefunden, man 
darf sagen, Uber Enraiten hinaus, nnd es kann vom vom Stande 
punkt dieser Ausfuhrungen nor erfcenlieb sein, wenn dieselben 
dem Leipziger Unternehmen und anderen zu gute kommen. 
Jede gut gelungene Einzelveran ata! t ung ( 
Jod« miaalungeoe beeiatrtciitigt es. 

Es wundert uns aber aicfat, dass die Tendenz 
Attslohrungen andi Gegner Ifaidel. Ein Schreiben na ge- 
schätzter Seite, aus dem Kreise der Leitung des Vereins 
Pi"..tschcr M ot ü r f ah rzc u g - 1 ml u F t r^c ' 1 p r macht jns Vor- 
würfe darUber, dass wir uns bemühen, ioteresse für Ausstellungen, 
wie die Leipziger, zu erregen, deren Beschidrang der V. D. 
iL L hckaniitlieh abgelehnt bat Indes die Grtode dieacr Be- 
sehlttssfttssun^ h;d>en wir ja voHauf gewürdigt und nur auf efoe 

gewisse Einsciti'iijkcil dcrselljen liirigcwicscn, um einerseits einige 
objektiv t>eachtenswerte Punkte mit zur Hrwägtmg zu stellen, 
andererseits auch dem berechtlgleA öffentlichen Interesse 
Ausdruck zu geben. Das Uotorwigenweeen repiSsenlieit beule 
unbedingt beieüa ein dflbmtieheelnlefeaae, und dies bat bei dem 
ablehnenden Bescbluase de« V. U. II. I, kein« BarBckciähl^puig 
gefunden. 

Der MittelenropSische Motorwagen-Verein 
zu seiner Aiiffatenng ans rein saeblicbea, ihm 
gebotenen &wigui)gen. Er wmde beim ersten Ersdieinen des 
.'^utomobilismus gegründet, um, wie dies auch in $.einer 
Benennung zum Ausdruck kommt, in weitem Rahmen 
das Allgemeine der Sache zu entwickeln aod sn fördern- 
Er hatte sunSehst die Aniigabe, Anicging m terbieiteD und 
die in den Dienst der Sache n «eilenden Krtfle la aaaundn 
und anzuleiten. Erst galt es, die Techniker für dieses Gebiet 
zu interessieren und mit merkantilen und industriellen Kreisen 
in Beziehung zu biiogen, dann galt es, das Interesse sportlicher 
Kreise su gewinnen, um der Sache KiaC» und damit Mittel 
zosulilbren. Es wurden die «sten PaMen «ad AnaateUnngon 
arrangiert Pann war i!:e .Aufmerloeoikeft dem Wann- und 
La^entransporl zuzuwenden etc. etc. 



Digitized by Google 



1903, Heft VIII. 



Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins. 



209 



Es lag ganz in der Tendenz des Vereins, wenn mit der 
foftschreiieuden Enlwicklimu die Kinzcizwcigc sich zu Spezial- 
Vereiaen und -Vorbiioden veidicbtetcai seine Aufgabe lag 
•tets in der 'Wabrnelittiiag der aUgemeineii GeBfehti- 
punkte und Interessen. 

Heute haben, viel rascher, als es gedacht war, diese 
Zweige, Sport, Technik und InJustrie, einen gewissen Höhe- 
punkt erreicht, welcher einen klareren Einblick in die Ver- 
taSHaiiie, in du Eireidite and in das noch AniusUebeitde 
gewährt. Heote giH es neben der FMlOHf der Technik und 
der Fabrikation in den Einzelheiten und der Yerbreitttng der 
in dieser Beiiehunt; fortdauernd in die Erscheinung •.rclcndcn 
Neahetten, sowie in der Entwicklung einer sachgetDitssen Pahr- 
tcdiaiii haaptaichOch der NalibansaebtiBg des Erreichten. Es 
gilt jetzt der VefallgaaeiiiaiHOig dca Aiilomobilumus und der 
Einfügung desselben In den dlfentlidien Verkehr. 

l'nd da =;icht der Mitteleurtijiuiscbe M u to r w ,if;e ii - 
Verein eine Hauptaufgabe für sieb darin, diA l'ubiikum 
in allen Kreisen, die breite Oeffenliichkeil für die 
Sache «n gewiaaeo ood die Fühlung and Verbindung 
mit dieter herbeiiufflhren und su fordern. 

Diese Tendenz homtul in >ien KinrichUnigen und Mass- 
nahineu Jes Vereins zum Ausdruck. Aus ibr lesuliicren neuer- 
dings die .Schritte, eine iotenifeM Aufnerksanikeit der Scliafliing 
TOB Droschkea und Ommbnaaeo nuu wenden, und andere im 
Werden begrlfleoe llaamaimen. Ana dkaer Tendenz naoliiert 
auch da-s inteiesae fir die kklnarea Anialtftungca in den 
ProviQzen. 

Leider stehen dem Vetein Geldmittel für seine ZmA* im- 
länfig snr apiiUcfa zur Verfügung, und es bedarf eines grossen 



Idealismus und eines grossen Vertrauens auf die ^tc Sache, 
um die KräAe fiir die Fnrtllihrung dieser He.strebun^jen zu- 
sanunctttu halten und diese in einem einigermassen zureichenden 

Der Verein Deutseber Motorfahrseng-Industrieller 
dient im G^ensatz zu diesen allgemeinen Aufgaben spezielleren 
und Tcrtritl zweifclIoH vollgültige, erste Interessen, aber er sollte 
sich unbeschadet dieser zu seinem und der Sache Bestem einiger 
BeachtiiBg der hier aagedeuielea Atniehten und Ziele aieiit so 
entziehen und mehr, als dies der Fall ist, den VerUlInteen 
von höheren, weiterschauenden Gesichtspunkten aas ealgegen» 
treten, i-ls isi bei der bisheri(;en l:"r^ra^;lflsi^;kei^ unserei 
Sache durchaus zu verstehen, wenn die Industriellen 
fidx jetzt nur wa aanittetbaren Interesiea imd momentanem 
Nutsen leiten laaaen irollen and daioa aish lielRlb der ge- 
dacMea AossteHmgen ablehnend verhaMen, aber die Oeffentlich- 

kcit wird dafür wcni;; .N'achcmpfioden erweisen bei cir.er .-; i 
b€de«jleniieii umä so tief ihre Interessen UerülifcoJen Sache, wie 
es die Hinrübrung des Automobilismus in den allgemeiaen 
Verkehr ist. Her Verein Deutscher Idotorfahrs^ug- 
IndustrieHer kann im Ernste niebt ermrlen, daaa die Oelienf* 
lichkeit cf. stillschweigend hinnimmt, wenn er so ganz im Stillen 
den Beschluss fasst, es ohne Rücksicht auf ihre Wünsche und 
Interessen bei einer Parade- Ausstellung in Berlia 1903 und einer 
solchen 1904 so einfach au belassen und jede anderweitige Be» 
teiligung seinen Mitgliedern zu verbieten. 

Im .'Vusüblus^ an diese BelraehSun^jeri möchten wir nun 
die Auimerksamkeit auch noch auf die mit dem Molorwagen- 
wesen nicht umitidlnr ansammenfalngendet aber liSebRi 
hüeressante 



Allgemeine Ausstellung für hygienische Milchversorgung in Hamburg vom 2.— 10. Mai 1903 lenken. 



Is Heft XVI der ZeUachiifl von 1902. Seite 322. machten tu 
Mltleltniig aber des Fi«|na>m dieser grossariig anxelegten Aiisstellang 
tukter dem Pzoiskieni der pr<«l4Uet«i>den Herren 
I>r. mäckeberg und Dr. Burebatd. 

Die ADuietiiiBc lat ia adA Otupfen etafMcBi usk 
«in Verira(;3-Crltl«s aber reckwitsenscbaftllche und valkt- 
wit tschaflliclte Kragen vetbuodrn. Die AuisleUuogs-GegeDKlbide 
werden eioer bcbiDioubdien Bejirleilung von seilen besonders da«i< 
b«riir«nri K uimi-.'iiuDeD uDtenof^n, welche &l>er das Ei((ebDis ibrer 
Aibelien wäbteud der Ausstellung und ancb sp4lei für weitere 
KiOis-i' leferieren we:-lei:. H<'M>oders bervurmicaade LdstangSB wsrdsn 
liou'h Mhrenpteise und Uiplome ansgezeicbaeL 

Wii hatien dunals daraaT liingewimen, <taas man iu der Ab- 
laUttng C unter Positioo t «Zutnhr der Milch «nr Stadl »nf I.Mid- 
■nd Wasserwegen pp. nad Vcstcihat dar MHcb bi der SUMlt" ancb 
autameblle FÜbSMüige cnnrtel, and dsss Uer clae irilllHHaiewne G«- 
IfgHbiii gebeten sei. awecbenMpKebeade Meterwagen und Motor- 
boote In wirksamer Weise zur VorObraiK tu bfiagaL 

Um ein Bild von In nnlniliinn iiiiil ftll ut tlea iBsis r ftii 
fOr weile Kceisi- zu Kt Ven, teilen wir IWifbltf'WItll W 
die OfKauisatiun duMiben mit: 

A. AbleiliiDg tnr Mil hijrwinnung. 

1. Ausaleliung vün MilcbknbcQ aiieriraitntcs^ i<as^]i. 

2. Siallcinrichtaog imd Stallgciile. 

3. UcsundlieiUpdege and Etoibrutigahjrgiene des Milchviehes. 

4. Tecltnik des Melkei», Probemclkuogen und LcislojigsprüfuDgen. 
K. Behandlung der Milch im Stalle und auf der Weide. 

6b Malk* oad StaUpenanil qOeidaBC. gswmdheiflicbe (leberwackuag). 

B. Abteilung f«r llerirsllieke IContrelle. 
I ■ UeMUgebimg. 

2. Verfahl en bei SeucheoauslultdND (udl 

3. KraakbeiiCB das HilcbvilliML 



4. Spezielle Krankheiten :tr*s Ft:ter«. 

5. SchldlichL' rtiliL'ii>ll,iMfei i<n.! uiiijoei^jnfUts Tiiakwaisir. 

6. AuMckeidoiig \an ArzneislotteD üuicb die Milcb. 

8. StaHdcaieMdlen (DealaltttioaaBilltil und •ApjMwaie). 

r. Abteilung ffir Milckgoille aad -Apparate. 

1. Zufuhr der Milch ini Stadt auf Land- und Waaieraregea sowie auf 
der Eisenbabn, lud Vcrteilanc dir Milcb in der Stadt. 

2. Rein((:en. Cenirifugiercn. KUdaai, PUMaiUaMn, SicrOiaiSieB und 

K''in7i"nhif'r^'n ih-r ^türll. 

3. Kmiichtiuig:!'!: 7iLin Memsen .ind WlgSU der llildl. 

4. ]• laarhfnremigungsappaiale. 

5. Ffillmascbinrn, Abllns^iapparate und Verschlüsse. 

D. Ableiluag fttr Behandlung and Vertrieb der Milch, dar- 
gestellt ia eellstandigen Eimichiungen das XIain» und 

Gro»»beiriebe». 

V X 1 1? i 1 1; n t; f n r VI j 1 ■ h g c s e t / e lui n i; i d 1 i f i: II s :i (i h .1 h 1^ 11 jj. 

1. MlichgcsctigcbuDg cioMiiilicMlKti der Verurdnungeo, Erlasse u. dctgl, 

2. I'oliieilichc Uebcrwacbung des Milcbverkebn (Entnahait. VaspriUang, 
Aulbewahruag, VcticBdunz von Proben). 

3. Cheiriarlia aad bahiariahniSBha DaMnocboig der Xflck. 

^ hiiTisi iii iia yT iaSTsfer!^ 

r. Wiasenscbaftllebo AbtetluoK. 

wiasemchafiUcbe DemonalratNaSDhJelite. 
nnd IjdwratoiiunugerUe. 
aad gtapUscIia OanlallnageM. 
G. AbleltuBf ftlT Mllckprlparale. 
I. OKMsrpi^erstc and KoMereen. tnabeeaadara fBr Zweabe dn Aiaiw 

and llSineb 
3. SSuxliDgamDch. 

3, Nfilch f&r Iherapcutiacbe Zwecke. 

4. Andere aus Milrh hercslellte N'abruagsmitlel und FtUpai^ite. 

R Abteilung ill: Vurrichlungrn und App^irate lar Ba* 
baudluug der Milch im Hauabali. 
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V«rirlgc halten immer vevmitUg* 11 übr: 

IM -1. Xai. Herr Geh. M':<1i'j:l.i1ij^ riv.f. Or, Rv1iniai> 

aiii j. ilii, ilen Dr. Reiii5';;i, Aliuu^ 

jcn 6. Maj. Herr Gfh. Mt >li-i:i .i tt Prof. Oi. Hcubncr, Borlill, 
am 7. Hai, iiccr Oekgnumierat Dr. Maller, DacuUadt, 

am 4. wid 7. Mti ftaid«i VemmnloiiteB dw Tlctlnie lUiti. 

Wiliien«! d«r AuBstcUuog llndet au jedem Abu. I " I hr m iKj.- 
luse V<<reiui|;iini; in der Aliteilusl luid am 3. Mai luiu »'»bii tMh 
HelKuland <utt. 

Unaei HamburKcr Konteapoodcnt teilt uiu nun mit, dass von 
aal«mabllei> Fakneugn bliber Bicht alm StAek inr Ao- 
■eidttog («lABgi lit, 

. Dh iil dndt Im bSdMcn Gnde tia bedawm. Oer Leilar der 
Aimiclli»(, Hctr Oekanonicnit C B«jteit. gla«1it diase Zurick- 
baltnng Ktt mJBdicriei b«mdm Umtttod«, baapltfebiidk aber auf dk 
KMlfttttlCllf der, Ton der Dentachcn LaBdwirlichaflllelxru Gi>- 
tellaebaft Ar Kode Mai Teraiiiiatleleo Piüfung vun ^(o4oTfalllIeuK<^'> 
lUttVkfübren lu »ollen. Vergleiche lieft VU. beite Ib"! der ZeiUchrift. 

Diese Auualime liaan wgiil aber, wenn aberiiaupi, mu in ttht 
Kcriu^ciu Mafse luireflan, dorn die UticMIpimt aa diciar VeiaMiaiiiiiif 
ict ja aMb minimal. 

Wir dtoehlen, der Itagd w BelctUgwig 1» Hanb«rf M «bnao, 
wie an «»deren Orten, mehr tnJ eine gextee (neidtflttt%kcH der 
dcnuchcB tedvMfMlen (CBCnVbcr denrtigcn Anregungen nuHekxu- 
flttien. Zweifclio* Iiitie die druiscfac Indattrie aneb <ul 

diesem Gebiete Ttraurbbares und vielleicht V« r rügHchoü 
vorführen kPonen i' i t der HcobachJei kann si 'i k.inm der Er- 
kenntnis entziehen, das* c» daiu immer erst des frcmisjandini hrn 
Flcisjiiel:« bedarf. Nachher kommen dann die umsländlicb^len N,icb- 
weise, dass wir die» .illes schon ricl früher gehabt hüllen, und die 
Klagen Aber mangelnden Fatriotitmus, veno der Bedarf au; den Atu- 
lande gedeckt wird. Dann timt man a«. als ob dai onicbuldjge Wort 
.AvtamoUl" dann adinU Hb wem dar BHUvmaal aat das Aatland 
blickt, vnd dan dar Sacht «ad dam Vatarlaada gediant ad, warn mm 
ein nrbiilljgtt denlidiei Wort an seine Stella aattt 

Aber darin liegt di-i ?j'.ri:ilrrr.us wglil nicht. Imi isttio ist 
die Ehe zwischen Technik nn<i K.ipilal. und wenn man mit dtr 
aua diesfi LtTM-ci^ehenden grossen I'iii^T iSt Aui^mobilen im Valer» 
lande Gitic'ujLiii^ machen und dabei d^ia NaiJonaiTermögCn erhöhen vriJI, 
genügi es nicht, daa« die dentachc Induitrte technisch auf 
der Hfihe aleltt, »oadetn aie mnet «nch mit den Wagemut 



und dam ÜBtarnehmnngtgciai daa Aaalandai konknireni- 
fihlg sein, sonst wird uns, wie man >o sagt, das Fett abgescbSpft. 

.\ber freilicb, die dctitsrbcn Kapitalisten I Wagen, iinivniehmeu. 
in. Srh.vris'..- .irs Angesichts arbeiten und Leben n l I ii»tcn« *in- 
seura. dm suil alles der Techniker, der Ka^laUst will nur venbinteo, 
Tiel verdienen, oft viel mabr. ala gmnmda and baalt Aibtil ga» 
»'ilircn kann. , 

Whr iriMCn j«i via dar TdchnäkaT dia bau* Rnft fat Kampfe 
mit der IgBOrm das Kapiiala faigaadet und ikb aataibt, an 
wenignien« etteat SB sdisflen. Kapital nad Aibeil müMea sich eben 
wie in der Klie ergäuren. Es giobl auch da unglückliche Khen. Ge- 
winx i«! IlMeratitOh Kapital anch Arbeit. aufi^esiH-irherlc Arbeit, aber in 
praxi <Ioch ntir dann, wenn es sich ."aoi iuj^?'. i^; ln?t''i:t";|5t Die Arbeit 
f de» Kapil.ils i<l qaalilalir ebenso vcittLleitu Uiwcilbar. wie die de« 
l'cchnikeis. I' s mag nun in erwägen lein, ob praktistril das Kapital 
den .iqqi\-alcnlcn Weit aufgespeicherter Arbeit neben der aktuellen de» 
l'ectinikors für unsere Sache hat, wenn es die Enlwiikelung statt zu 
fördoiB. hemmt, und liebet phaniawiteben Dividenden nacbj^ und 
hiuidart MillitHiwi in TMtersAkitai uad bd dar Laipilgar ttink «agt 
and TetUari, aiatl ein paar I'rozent davon «ufMMaden daich Um- 
laDigHng an der Eittwiekelung einer vernünftige« und arirfclieb nationalen 
Sache von der wirLicbafthihen Hedeninn,' lir: M'iiorwat;enwes«n9. 

Es sollen, um auf die Hambu>(;i i Anstellung «urückzu- 
kommen, wie man uns luitteiti. Atrm imu^m ii von aulomobile» 
Transportmittela und sousl^ea Automobileu ftir den landwirt- 
scbaftliebea Gebtauclt noch jeden Tag angenommen werden, aber e" 
ist ja nun vi(l in apSt bJcna, ea lei denn, da» Fabiikantan gerade 
etwas Fertiges beieh beben and sieb kaner Hand «aiaehUessMi, da^ 
selbe noch in letzter Staude hiniuM^hicken. 

Im febrigcn schreibt un^cr Korrespondent, da*» die Ausslelluiig 
selbst in jeder Ueiiehting erstklassig, und dass dieselbe grosses Attf- 
scbtai eire^en wird. Man ledmet auf einen sehr starken Kcsucb. 

Wir bringen di«a« UilleilBBgeB in der Annahme, data 
dieselben dem einen oder anderan iCitgliade doch er- 
wnnscht sein mSgan, um Anlaas su nalimaB, di« AnaaKllang 
SV basmcbcn, dnrt »ii daa VarblUaiaseB b*k««al *> vacdan 
und Verbiadangen IHr die Lieferung von Uotorfabriengan. 
llooten und sonstigen landwirtschaftlichen Transport- 
mitteln anzuknüpfen, wozu nach dem obigen Programm viel Ge- 
legenbeil geboten ist. 

Die OcscbUlsetelle iat: Hamlnug 6. Kampatraiee 46. 



Vereine. 



Mitteleuropäischer 
Zum Mitfiliederverzeicbiüa: 

HaaaimeldBngaB; 

Gemliss § 8 der Saltungcn werden hiermit für dlB FUl atwaigeB 

Einspruchs gegen die Mitgliedschaft bekannt gegeben: 

SiaBfT. deirli 

«•hr. lUrllni, Kartia|«d«f b. Hannover. Ge*. Veiir. 

laginkar f. Waiff. Edm. Leiy, 

St. DmMnsIt Wilir Htrng «m Itallhir, Plnl 

M Cwnv, ScMlM HWdaa. 0.-StU. Qtaf TaU^tand. 

Hvnl TltHM. Laalwwt, Berilo. OrafTaUqwMd. 

Neue Mitcllader: 

P L. Bethke, Kaufminv -if ! Juwelier. CollN>r|. 6. 03, V. 
'"-■-nr liilka-Betzew. i- ■ ■ r»iiier, Btrllo. 4. 4, 03, V. 
A. Tl)>*tea^ Kaufnunu, Berlin, J. 4. 03. V. 



Motor wagen- V e r e i n. 

DerTimrlag Club Itnllano hat r««l nene Hefte {9 und 10) seine« 

Khlirer» für Tmironfahrer erscheinen lassen. ' ' ■ ^ ' ' -i n ne Toureu 
bringen. i;ntfi anderctj Jio'ygna .\ncona. Ito; i U;l-.i i.:i. Genua — 
Ventimiglia - Nizza und Nizza*- Mcnti>ne über 4ln n • i n iii ^ tc i ii:iL:i:hc. 
Dir Ileftclicn sin<l bc^^uem In der Tasche zu tritgen urui enibalten eine 
genaue Hoicbreibiing der Gegend, der ^>trasse. der .^^cbenswürdigkeiieü : 
cioe i^ndkarte isl belgcfrigt. ly andere Toujrji, z, U. auch Ruin — 
Xeapd, Sp«zm->Rom, «ind schon {rObcr encliienea. 

Die Hefte aind gMcbaara eiiK fiigtasuag des Jahrbwcbca des 
T. CL I„ das Aoiknnfl Aber SUea giabt. ms der Tonnst winen muis: 
VorschrMICB Ahr Rad- nad AatamobilAlirsr. Gnus- nnd Zellengdeg««- 
beitra, '^aatpotle anf Eiienbaluen, Hilft- and Beuinslalioneo, Hotda 
u, s.. w. 

Die llefle liegen bei der liibltüthok des Vctcin», II — t l'br, 
rar BImirht ans. Der Test ist aslbatradand in ilaüaajschnr ^prarhe. 

H,- 
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Bayerischer Motorwagen -Verein (E.V.) 

mit dem Sitze in München. 
Landesverein für Bayern des JVlitteleuropttischen Motorwagen -Vereins. 



Die OeichSftaittllc da Vereins befindet licb Maockcn. 
Möllcr^tr 39 t. Telephon 1562. 

Die Ven-intahende linden regelmäßig jeden Montag Abend 
im Clubilmmcr, PscborrbiäuballcD. Clubzimmer 4, stau. 

Der VuisUnd ist wie folgt lusammengeieUl : 
Dr. Jobannes ITekel, frtkt. Anl, I. Vonitxender. 
Ingenieur Friedrich Seck. II. Vorsitzender, 
Fri. U. Jun^wiith. Rentier. Schriflf&bter. 
Ludwig Asicr. Schalinieisler, 
Keiner, Fr., Fabrikbesitzer. Beisitter, 
Dr, G- Schitzel, Krmigl. l>osl-A**esior, Heiiiltcr. 

Mlttailungen. FFir die MiiKlicdcr dos Baycriscben Motot- 
v^ag<;n-Vf.'IeiD^ lirgirn dieHecn Meflo des Vt'jeinsorgans hei; 

I. die A|iril-Nummcr der. Blätter tür Uud- un d M ii toi fabi er* 
(OfSiiclIcs Organ des Verbandes zur Währung der Interessen 
bayeriscber Rad- und Motoifahret); 



2. ein Abdruck der obeipoUzeiUcben Vorsckriflen für den Molor- 
w.ngcnverkchr in Haycm und ein «olrber der ortupolizeilichen 
V'orsckitlien fOr München mit einem Verieicbnii dci ret- 
boleaen Strassen. 

Nacbtriglich wird mich mitgeleill, dats der Bayerische Mutor- 
vagcn-Vcrcin bei der lluldigungsfabrt vor S. M. dem Kaiser am 
7. Mäiz d. J. oftizieU durch seioeo I. Vorsitzenden veitieicti «rar. 

Das Tun der Continental Caoutchouc- und Ciuliapercba-Com- 
pagnie berauagcgebene .Ifaadbuch fQr .Autoitiobilfahrer* wird 
durch Vcrmitielting der Geschäftsstelle des N'creins den Milglirdcm in- 
gehen beiw. inzwischen zugegangen sein. 

Orcuzkatlen zum Passieren der (jrciuen nach Ocsterrcicb, 
Italien und Schweiz ohne /uU-Hinterle^untc kötuieu bei der tteschäftS'- 
»lelle oder direkt von der Aaskanflssiellc des Verein«. Scbwanthaler« 
passage. Verbands-Sekrelartat, bezogen werden. 



Magdeburger Automobil-Verein 

im Anschluss an den Mitteleuropäischen Motorwagen-Verein. 



1. Vorsitzeoder: Herr Vitekonsul Richard Fischer. 

Vorsitzeuder: Herr VcitagsbucbliündU-r W. Rath kr. 
Schiiflfübrer: Herr Otto Fleischer, i. Ka ünchner * Co. 
Stellvertreter desselben lleir Kaufmann II. Brehmer. 
Kassierer: Herr Dr. PbuL 

Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Karl Dietleio. 
Kahtwart: Herr Bruno Büchner, i. Ka. Itnrhner Co. 
Revisoren : Herr Albert Becker uud Herr Otto Siekum. 

VeieinsIokaJ ist das ElablisscmcDt Tivoli in der Kaisers Irasse ; 
/usatnmenkünne dort»c1bsl jeden DoDueistagabend. 

In der itidentlirhen, geschäftlichen Sitzung vom ''. April wurde 



konstatiert, dass der Verein nunmehr bereits atis 35 .Mitgliedern besteht 
Als Vertretet im Ausscbuss des Milteletiropiischen 
Mol<»rwagen- Vereins wurden die beiden Vorsitzenden, Herr Vize- 
Konsul Richard Fiscbci und Herr Verlagsbucbhändler Wil- 
helm Raihke, gewählt. 

Betreffs Anfertigung eines Club-Abzeichens wurde bcicblossco. 
ein PrcisauMchreibeD zu veranstalten und bterfSr einen 1. Preis von 
60 M., einen 2. Preis von 40 M. auszusetzen. 

Ostern hat der Verein seine erste Ausfahrt nach Burg- 
Waldrogäsen, Magdebnrgrrfortli, Mrii-kcrn und zuiiirk cemacbt, 
die zu allseiliger, vollkommener Zufiiedenheit verlief, ilciciligt waren 
7 Wagen. 




.I\ÜT0L 



unübertroffenes Od umsbius^so»« 
fUrinolomia^en. wannoptr. 



Strassen - Locomotiven 

imd Anhäng6W3Q6n wahrtmc^cJ^ti^i'cti.inra 

John Fowler & Co. in Magdeburg 




auch 



Dampf-Rollwagen, Dampfkippkarren, 
Dampf-Strassenwalzen, Dampfpflüge. 
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/Vd. Altmann, 



Civil - Ingenieur, Gerichtlicher Sachverständiger fflr Automobilen und 
■ ~ Motore im Bezirk des Kammergerichtet ~~- — ~ — ■ — 



BERLIN SW., Könl^rMtzerstrasst 109 

Gutachten, Taxen, Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des Automobilwesens. 




fnOTOR WAGEN p BEtiZj] 



PAR5IF/IL 




SrehenderMotar* 



■ZwfTcylmSfifl ~ 
OMNC RIEMEN ■ 
OHNE KETTEH- 

«/20 R5. 
■ vxrcjflindng - 
OHNE RIEnEN.» 
Mrr KETTBH' 



Motoren 

lum EinkaUMI m ZwDrMtr, 

■nu-w- i .m ISeiftcl.> t- FibrrAdan), 

Automoblleo, 
Molorboottfl, towiK ■•ImiuoklMn 
Or«hblakfa u&J tu 

jedem gewerfellcNM Beirieb 

W. Dressler, Äi^' 



Bedeutende Fabrik 

mit Werk&Ulleu uml Verkaufs-Buii-Aux 

In Paris 

sucht Verbindung 

mit Erliniler oder l""ahrikant, um in Frankreich 
Neuheiten auf dem Gebiete des AutoiiKiinlismus 
zu latirizieicn oder zu verkaufen. Beste Referenzen. 

OfTfrtrn rrhrlen «n 

M. Deschamps, Paris, 29 nie Brunei. 





< Wäscliefäbrik m J. Kienert 

\ Ebelingstr. 1 Berlin O. Ebelingstr. 1 

Spezialität: Berufskleidung 

rmpfirhll »ich zur Anrerligung ron 

Automobil-Anzügen 

nn.it und oline Kragen 
Wiieeck iiieh Meaei In Jeder Preislage 



« 

I 

\ 

♦1 , 



Wiederverklufern hoher Rabatt. 



Preisliste franko. 



il 



NERNST 



LAMPE 

ALLGEMEINE 
ELEKTRKITÄTS- GESELLSCHAFT 
BERLIN- 
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9dler phaethon 




mit DDd obne abnehmbarem Conp^. 



i'iotpcXt 
Wtiii«<li 

Sommvr- 
IVairrn, 




Putch 'liv bi-qm-inc Kaiiail. ili«' Funnenw hönliiil, ilie tlpi;iiii« lu il' i 
Aii&slaltutiK <'ii>iclueu WaK^u> «o»h' duub <)ie lii-iiu li»idit'ilit'it 
lind ani;ciH*hmL> Cian^ait n-anlfn die Ailtei - Molom'a^rn /ti 
Kavoril- Kiihriciigcn d*i voniebmrn Well. 

Adler Fahrradwerke rorm. Heinrich Kleyer 

i«t<.>.i,üi, Frankfurt a. 9H. i>irpi.o>, :.-.< 

Speililititen: Motorwagen. Fahrräder, Schreibmaschinen und 
Motor -Zweiräder. 



Elnstellriume (U4rai;eii) für MiMocw^vii: 

Vcladrom, liullrulslr. 'J^>. Tt*U-|tbiin HTlN. 



W^FW W^rW w^yW W^|rW W^i^W W^FW W^Fw w^yW w^r^ 

„Rapiö" 




yndnmulatorcn- 
nnd JNotoren-Vcrke 
6. m. b. }{. 

Scböncberg 

(bei aerllR) 

jünptstrasse H9. 

Spezialofferten 
auf mHiisch. 



?K ?K ^ ?K ^ 



5 

5 




F. Troitzsch, Hofliefierant 

Mechanische Hanf- und DiahLseil-Fabrik 

Schöneberg bei Berlin 

fabriziert: Drahtseile, Hanfseile, Baumwolienseile, Manilahanfseile für Schiffs- 
zwecke, Maschinenbetriebe etc. etc. 



Spiritus 



(Ulli livliiclic von 



Motoren und Automobilen 



lirk'il ru tjc^uiMlrteti 



VorzugfS-Preisen 

Centrale für Spiritus-Verwerthung 

G. m. b. H. Abth. Brennspiritus 
BERLIN W. 8, Tauben-Strasse l6 l8, 

wumIImI die uältvii-n ttt-dingimei-n ii riMirvn sind. 



Velograph 



für Automobile 



v< tfo.i iint^t Kiliiin«!li*ilfi)>luiig, KühitL'tnpii und Auli*iitli:ill«* nu«'b Stiin<l«* 
um) .Minutr ilciitlicti iiiul ilaiiprD<l. — I'nn h fH'i»!«!'« Iicmlo'. »iiTichi«- 
iiMi-il aU .-iiiHitfiL'hi'tide!! lU't^cismilU'l bei ^trdfüiixeigL-u uneikaniil. 
Pnll M*f<i 100. - . n. v*mlek*ll Muk 120.—, 
tif R*nn>pon Maddl 1S03 M*f1> ISO.- . 



Berlin SW. 12. 



Velograph G. m. b. H. 



l-illigstc und btaXt 

yitttomobil - Reparatur- Werkslal 1 

drr 6«(|cnwart. 

MQhirrled A WegeL CHarlouenbnrg. Wallslr. 87. 

■■■'■1 ■■ ■ ' " - 

l:iniire ccbrauchie U'iffcn «uh<ti bdllic rum VrrtiBur. 
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Jlnzüge 

aowie ClfU'.Siirl-.WMIir- 



Berufskleldung 

rsr MucliiaiiMB n. Hei» i 
in allen SlaAarUn mi ■•< i> 
•Uca Aa^icMita 4er Sii»»n 
an eanlantCB BediBgotwe'! 

Spezialität: 

lasserdttkli Slor tmiiif 
rnr Ailrattllllikrrr. 



Berlin e, 

R. . ■• • • •• 



.32 



Gsor^ ^lichs, Maschinen -Fabrik 

Berlin SO., Reichcnbergerstr. 56. 

Speziali tiU: Dpehbänke für Automobil-Bau. 

Keparainr-WerkMÄit^n. 



Dreh, und Fr»»arbelten jodor Arl. Aua«rbeitung 

Prüfung, Ueberwnchung und Reparatur »«mthcher r.iiiiE,chiri.|l<.r AnhiK>=' 
Uebernuhme von Unir i -i- t^iimi.r rnhrltetabli^tew'gnts. Monlnpu aller Trunsrnissioncn. ^ 



y \ Einbanddecken 



für den Jahroang 1902 ter Zflilitilirifl dM MHtolMnqiiiwIiM Motorwigm-Vmint 

stelttR dm MHilMtni ZunPreiNWii M.US bei der Geschäft-Melle zm VrMfugung 




M rf. ■■ ■ .Ba^ |^*_ BmJ 



FlOMlge Seife 

MMedIglyoln*« 

Be&te Seife für Aulo-Fahrert 

Ralnlgt MUlfl. 
IwMtawtetI IL Mk«uu ii&art* «eil iparaim ia >iiki«MJi. 



Velocitas«« 



KMlifeMA. 



Uaod 3 cm btctt. 3(i m biiii; 
Fnto ^1- S|mIc Mk. -^JO. 



BnKlieoltes 

Pflaster 

bM|1ie» im PartmODI)'''' ntileKulniiK 

in K.l>nt!.-t::i*f pon .'.U cui** 
■ r l'ortc:liiif na r- ll^ih'^tpn .ri«l.l:l.Ll' 

1 r-.TtCIE:.-Tai.-Il5 !.• '0 

I Ausrüstung von Fahrrad und 
Automobil-Apotheken. 

Cbemisclie Fabrik Helfeiberj A.e. 

nra. Ei|m BMcriik. 
Hellen bevc 4S»<ii*«<)' 

atwtzBdugMfciifat 




imtelmiiiiictor )iQtorwai|ci>Veniiu 

Versicherani! 



Der Verein hat mit dem J 
V«raiollsnill|S -Veraii in Stuttgart" und mit der 
„Transport-Versicherungs-Akt.-Ges. Agrippina in Köln" 
UcdiDgungen vereinbart, welche dtn Mitgliedern des 
M. II.-V. orheWiche Vorteile .whern: 

1) Kiir llaltpHiclit (los EI«;ontihiicrs. 

2) Für H»ni»ni(h1 <l<'r AtiiiUi^tollteil. 

3) Für Lalall des KiiicritHiiicrs. 

4) Fllr ITiifall der Aiii^Mstclllcn. 

T)) T^esdiüdigung tlts eijj:eiai» Wagens 
dtirch Fahr - riitälle, Kollisionen, 
Acltöenbrucli, Uadbrucli, Uniwerfeu, 
AbstUraen, Feuer ete. 

Anträge sind an tlie Gcschafissielle des Verelss, 
Alliellung für Veisicheruiiüeii, lu riclileii. 
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Jnhabtr: l^arlTrufi 
l(iiiijlicl|er fcl»««j«o • r*l)rili^*(»fr 



ljuxus-NVager\ 




Dietrich -Wagen 

Modell 1902, 10 HP., 

betriebssicher, in bestem Zustande, Verdeck 
mit vorderer und hinterer Glasscheibe, dt)ppt'lte 
Zündung, wegen Anschaffung eines grösseren 
Wagens jirciswcrt zu verkaufen. 

Angebote unter A. 109 an die Geschäfts- 
stelle des Vereins erbeten. 



Walther Saalfeld 



Berlin SO.", Oranienstrasse 185 

SPECIALITAT: ^.-^T^'*^ 

Dtimier-Fahr- 



zeuge 



-ftVP LM«r liier 

' fM^*\o\0}^»^ UdctiaUm für fMctrttclu 



Fahrteug( und Zin<lrr:rUfn. - 
ClaHln tftrittt Tikrano t<l t*» mtt Bt<»l. 

VereinskoUegen VorzuKspreise. 
An- und Vrrkauf naatr und gebriuehler Wage 



Deutsch© 

N/ACUUM OIL COMPANY 



Hamburg 

Posthof 112/116 



liefern die besten 



Automobil-Oele und Fette. 



Berlin W. 8 

Lelpzlgrerstr. 97 98 



Niederlagen In jeder grösseren Provinzlaistadt. 




1 

Ii 



ßerrmann ßoffmann 



Coburg -doftt« 



Hoflieferant 
Berlin S\^., Frledrlchstr. 50/51. 
Abthellung für 



in Pitiun Usonl 
von flolMlI-DMMii. 



Jlutoinobil • Sport • Bekleidung 



Neueste Modelle. 



A1l*lia>Vcrtr«tuBf vm !,uu.ii A riU ParJa. 



Speilal>Katalo(c auf WiiaMh pMtfral. 
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I)arbura-Ulien "^Ällif 



* 



3-25 M. BERLIN Götiudufw» 

friclitich« Strasse, gcgcsllbcr itm Ccntral-BoknM. 

Nihe des Automtbll-Giri^n In den Sladtbalinbogen der GNr^nstr. 



u 

■ uiuii|^ uci ruiiicf ¥(.111 r\i aumrii'zeuj^eri u 

Bivprilrti von rincni Köllen""'! lii''fliih»l iiui baUlgrll. Anfabcn j] 
Itirrr Adreutn und ihre* Stande* i?cbctcn an den U 



Polizeilictie Sachverständige 

zur Prüfung der Führer von Kraftfahrzeugen 



♦ 



fU 



Itirrr Adreutn und ihre* Stande* i;cbetcD an dco 

HltleleDroptl!(lien loUrngMurinla. 



\ 



S 

s 
s 



4^ Verlangt ttberifl 
•\ nur 



Chauffeurs I \^ 

Vereinigte Benzinfabriken 6. m. b. H. Bremen 
Abt. Automobil-Benzin 

- Benzinfabriken iMd Läf er ^ 
in allen Teilen OeuttchUnd«. 

scpräsiBtiDt: Anton Niermann 

Berlin W IS, KurfUrttendamm 40'4I. 



Verlangt 



|t ubiraii ^ 

ur 



r*litr. *4r.i Aa<*>t«llin. B«rlla. 



— r«tai»reckfr ABI VI \H1 



rkffi—Jnlln Ron-Tin QtatirknAn der deutachen Aulomobll-Ctuba, deren allelnlfe Lieferantin wir 
For \J\.V\Lm\.m DCU^lU-OUiUUllCll ,ind, Depo»ii»re eeauchi! Slatlanditie »uf Wun*ch erat)». 



s 
s 



Stellin t^iitr d» Fibrik explosiiRssicberer ßefäste. Salzkotten I. W. 



Beriincr üccumulatoren- u. Ekktricitats-Gcsellscbaff m. b. i>. 



BERLIN O., Mühlenslrasse 73/77 
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Batterien für Elektromobilen 

Zünder Zellen für Motorwagen 

Zunderzellen für Motorzweii^äder 



Feinste Referenzen. 



in bester Qualität 



m jeder Ausfijhrung. 



Druck von Paii Guleb, Berlin W.3S. 



Digitized by Goo_^lc 



^\\erböchsten Protektorat Sr. f^ajestät ^ 



15.— 2t. Oktober 1903 
im Krystall-Pala st zu Leipzig 



""'SS 



Internationaler [Rarkt und Busstellung 

von 

lotorfalirzengeii, lotoren, Fahrrädern, Scbreibmaschinen, Rähmasohmen 

and anderen Erzeni^nissen der fblnmeohan. Industrien. 



Ptognaimt, iXiftmeiut Bedingungen. La^opUo. Aniueiileadicine ilurdi 



Gtschd/lsstelU Kry stall -Palast Act-Ges. 



Bekanntmachung. 



[n der stätiu-scben Akkumulatoren • Ladaetation -im LindcnufiT (rechtes tlaveluiei) 
zwischcD der Charlotten- umi ILunhurgerbahn- ürücke koanea elaktpiaoha Battarian filp 
Automobila« Boota n. dergl. i^-dcr I a^ob- und Nachtzeit mit elektrischer Eaergie geladen werden. 

Du- Aalage ktstet l(tS» An- p/ r.- ' l.r. !in \-nlt 

Die Pteisberechnung für h der durch KUowattstundcn-Zähler ermittelten 

Energie-Abgabe und sind für di< ^ ^ r. .i /.u entrichten. 

Bei kleineren Batterien wird der Eigenveibrauch an Drehstrom mit dein Kraflstrompreis von 
<Mt M. pro Kilowattstunde l>crcchnet. 

Spandau, den 1. April 19Ü3. Oer Magistrat. 



L. Ruhe, Wagenfabrik 



HofUeferant 

Si. MijeiUl dei Kauen und 
K(w(« and Sr, KOoigL 
Hoheit dei Groohenogt t. 
MecUeaboTf-Sciiwerin. 



BERLIN, Lindcnstrosäe No. 92. 

^ ^ ^ Automobilen nnd 
CuxttSfdbrzcugc aller Jirt. 

= i^cparaturcn. ^=^= 



L Stromeyer & Co., Konstanz (Baden) 

iMbtniMb« S«giltaib-, LtiotiH aod BaoiswoU-Wtbmltn, Fabrik vass«Kll«httF Vagtn- aod PfirdtdMktn, 

Ztltt-FabFlk aml Banskto-Baoanstalt. 



Zdk Mm- Art, 



Simtlicfae A iiMirlltintihillen. Pul- lud ReilaanUioDS- 

telte für die 

UvuiiMiii liiwM ItiittAti Itftii-NuitM IUI 



SpMiallUI: - ■ - — 

I, Fat- uBd Wktalalli- 
ttr Bidaohiiin nd Tnnapsri 
Uibtnahaw iIinlHolaf BaifinliksilMi fflr teadiirfilMliiflficfcs 

mit gtwtrbtioiie AimWIing«!, Sport • AMMailgM lla. — wardaa too mu mietvaiM geliefett. 

• Yertnttr (ir Berlin: Xarl Kaacxer, {trlin Xraistickstr. 4. 



Neue Automobil-Gesellschaft m. b. H. 



BERLIN NW. 



MotonrageD 
fftr Sport- 
QDd Limiszwecke' 



Motor-Lastwageo 
i • Omnibusse 
•Traclcnrc 



es 
as 

as 
as 
as 
as 
as 
as 
as 




F»btii<- 



Mg 



Mark« 



Ptlrikili t»T lOftMliM ElKtrielllU-«M«liMlin. UtHtL 



Mark« 




Nizza — La Turblc 

Erster: HieroniiTius 
in 14 Minuten 26\ Selcunden 

(Weltrekord) 




aut 




Continental 

Pneumatic 

Continental eaontchonc S gnttapercha Co., }(annover. 




